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Abendausgabe Nr . 280 umfaßt 8 Seilen ; zusaunuen
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Das neue Totalisatorgesetz .
(Von unserer Berliner Redaktion .1

□ Berlin , 24 . Juni . Das Gesetz über Wetten bei öffentlich
itz»:ansta !teten Pferderennen vom Jahre 1905 glaubte dem
Buchmacherwesen durch das Verbot der Privatwettbüros den
Garaus machen zu können, es hat aber diesem Zweck nicht er¬
füllt . Alljährlich wurde zwar eine Anzahl von Buchmachern
wegen Vermittelung von Wetten und Stempelsteuerhinter¬
ziehung zur Bestrafung gebracht, aber abschreckend haben we¬
der die Geld- noch die Gefängnisstrafen gewirkt . Das Wetten
bei den Buchmachern hat zugenommen , und die Menge der
Buchmacher hat sich vermehrt . Es gibt Buchmacher , die jährlich
Hunderttausende von Mark umsetzen , die der Totalisatorsteuer
entgehen, wodurch die Reichskasse und die Kaffen derjenigen
Bundesstaaten , in denen Pferderennen mit Totalisatorbetrieb
abgehalten werden , erheblich geschädigt werden . Der Umsatz
an den staatlich genehmigten Totalisatoren in Preußen war
seit dem Jahre 1902 bis 1909 von sieben auf siebenunddreißig
Millionen Mark gestiegen, jetzt dürfte er mindestens sechzig
Millionen betragen , die mit 16 % Prozent versteuert werden
muffen . Wie hoch die Gesamtumsätze der Buchmacher in Preu¬
ßen und Deutschland sich belaufen , läßt sich natürlich nicht fest¬
stellen , aber einige Dutzend von Millionen werden es schon
sein , die sich der Besteuerung entziehen . Durch diesen Entgang .
von Einnahmen werden nicht nur die Reichs- und Staatskas¬
sen geschädigt , sondern auch die konzeffionierten Rennvereine ,
denen die Hälfte der Totalisatorsteuer zur Hebung der Pferde¬
zucht überlasten werden muß. Seit vielen Jahren ist über
diese Mißstände im Rennbetriebe geklagt worden , nicht zuletzt
auch im Reichstage . Vor zwei Jahren wurde in der Budget -
kommiffion von dem Zentrumsmitglied Speck die Konzeffionie-
rung der Buchmacher angeregt , um eine Mehreinnahme an
Steuern zu erzielen aufgrund des Ausweises ihrer Bücher.
Der damalige Schatzsekretär Wermuth sagte Erwägung des
Vorschlages zu , warf aber die Frage auf , ob die Buchmacher den
vollen Stempel würden zu zahlen im stände sein, eine Herab¬
setzung des Stempels hinwiederum würde bedenklich sein we¬
gen der Ansprüche , die dann von anderer Seite würden geltend
gemacht werden können. Auch der Abgeordnete Erzberger
empfahl die Konzeffionierung mit Bezugnahme auf das Bei¬
spiel in Oesterreich, während der fortschrittliche Abgeordnete
Heckscher nicht nur mit den privaten , sondern auch mit den
staatlichen Wettbüros gründlich aufräumen wollte unter Hin¬
weis auf die außerordentliche Zunahme der Spielleidenschast
in England , die dort als nationales Unglück empfunden werde.
Auch bei den diesjährigen Verhandlungen des Budgetausschus¬
ses hat das Buchmachergewerbe wiederum einen breiten Raum
eingenommen. Dabei wurde der nützliche Gedanke angeregt ,
eine Stempelabgabe nicht nur von den Einsätzen, sondern auch
von den Gewinnen zu erheben.

Musik .
r Roman von E . Stieler - Marshall .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G, m. b. H. Leipzig.)

(35. Fortsetzung.) R-chdr- ckt)rrSnte«

Magdalenas Gesicht veränderte sich , es ging so allmählich ,
daß Hermann es nicht bemerken konnte.

Zu Weihnachten aber , das sie im Doktorhause behaglich
verlebten , sagten es alle daheim , Magdalena war anders ge¬
worden .

Hermann fragte drängend, beinahe ängstlich : „Wieso ?
Findet Ihr , daß sie nicht gut ausfieht. meine Maus ?"

„Rein , nein , im Gegenteil —" beruhigten sie ihn, „blühend
frisch sieht sie aus, aber - "

Vater schob seine Brille auf die Stirn und sah durchdrin¬
gend sein Kind an.

„Hm hm — ja ja —“ meinte er vergnügt — „es ist merk-
würdig, woran es liegt , wüßte ich nicht zu sagen. Aber ich
habe jetzt förmlich Respekt vor ihr."

„Der Ausdruck ist es . weiter gar nichts, ganz natürlich ,
weiter nichts als der Gesichtsausdruck und die ganze Haltung,"

ereiferte sich Mutz. — „Erundgütiger, was ist dabri zu ver-
wundern ? Eine Frau blickt eben anders in die Welt als so
ein Gänschen von jungem Mädel ."

Puckchen aber , der freche , lachte über Hermann , daß er
immer „kleine Maus " zu Lena sagte.

„Wie eine Maus ist sie nun ganz und gar nicht —" kriti¬
sierte er.

Magdalena lachte.
„Wie bin ich denn . Du kleiner , frecher , grasgrüner Puck ?"
, flSrftö “ tno.r »f>r alte « Reckmort womit sie ifttt libo» oft in

Auf alle diese Anregungen scheint nun das Reichsschatzamt
eingehen zu wollen , ja nach den Angaben eines Sportblattes
soll der Entwurf eines neuen Wettgesetzes bereits ausgearbei¬
tet sein . Danach soll die Totalisatorsteuer von 16 % auf 12 Po-
zent herabgesetzt und eine Anzahl von Buchmachern entspre¬
chend der Größe der Rennstädte zum offenen Betriebe ihres
Geschäftes zugelaffen werden , mit der Verpflichtung 6 Pro¬
zent ihres Umsatzes an das Reich abzuliefern , während die Ge¬
winner außerdem noch eine progreffive Steuer zu zahlen
hätten .

Den Buchmachern soll fortan gestattet werden , Wetten für
das Ausland nnzunehmen , dagegen keine für die staatlichen To¬
talisatoren in Deutschland, offenbar um diesen das Geschäft
nicht zu verderben .

Ob auf dieser Grundlage der Entwurf ausgearbeitet wird
oder worden ist , darüber hat man im Bundesrat noch leine
Kenntnis aber für den nächsten Winter ist auf eine solche Vor¬
lage wohl zu rechnen. Das durch die Konzeffionierung der
Buchmacher und ihre Besteuerung , die Spielleidenschaft im
Volke abnehmen werde, ist nicht zu erwarten , darum kümmern
sich das Reich , Staat und Gesetzgeber nicht mehr , nachdem alle
Versuche , die Spielleidenschaft einzudämmen , vergeblich ge¬
wesen sind . Im Jahre 1882 wurde der Totalisatorbetrieb der
Rennoereine verboten , er mußte 1886 wieder hergestellt wer¬
den, weil die Eintrittseinnahmen zur Rennbahn so zurück¬
gegangen waren , daß für Rennpreise und andere Pferdezucht¬
zwecke nicht viel mehr übrig blieb . Um aber den Zulaus des
Volkes einzuengen , wurden von 1891 ab 6, dann 10, dann
20 Prozent Totalisatorsteuer erhoben, das hatte aber lediglich
zur Folge , daß die Totalisatorsteuer zurückging und das Buch-
machergewrrbe sich immer blühender gestaltete. Mit der Spiel -
leidenschaft muß als mit einem nun einmal unausrottbaren
Uebel gerechnet werden und wird in wachsendem Maße gerech¬
net , wie die Lotteriegesetzgebung beweist. Was jetzt bezweckt
wird , soll die Spielleidenschaft auf dem Turf nur noch stärker
in den Finanzdienst des Reiches und der Bundesstaaten stellen
nach dem Spruch : Aon ölet.

Kadifche Chronik .
# Karlsruhe , 25. Juni . Auf Grund des § 170 Absatz 2

der Reichsverfichrrungsordnung werden dem Anträge der
Eroßh . Eeneralintendanz der Eroßh . Zioilliste gemäß die Be¬
amten und Bediensteten der Eroßh . Hofverwaltung sowie der
Verwaltung des Privatvermögens des Großherzogs und des
Hofhalts der Eroßherzogin Luise, soweit ihnen einer der im
8 169 der Reichsversicherungsordnung bezeichneten Ansprüche
gewährleistet ist oder sie lediglich für ihren Beruf ausgebildet
werden , von der Krankenversicherungspflicht befreit .

kc . Hohenwettersbach (A. Durlach) , 25 . Juni . Dieser Tage
sind fünfzig Jahre vergangen , seit die einstige Kolonie Hohen¬
wettersbach , früher zu Durlach gehörig , zu einer selbständigen
politischen Gemeinde erhoben wurde . In der 102. öffentlichen
Sitzung der Zweiten Kammer der Landstände am 22. Juni
1863 wurde die diesbezügliche Regierungsvorlage angenom¬
men, wonach die Markung Hohhenwettersbach von Durlach los¬
getrennt und selbständig wurde . Die Durlacher erhielten für
di« Abtretung von 186 Morgen in der Gewann Grünberg eine

früheren Tagen in Helle Wut gebracht hatte . Und der erboste
Junge vergaß die neuen Zeiten und der Schwester Würde - :

„Wie ein Schwan , Du Gans !" schrie er wütend , bekam vom
Vater eine wohlgezielte Ohrfeige und wurde aus dem Zimmer
gewiesen. Aber sie mußten doch alle über diese zoologische Zu¬
sammenstellung lachen .

Der Großvater wußte , woher Magdalenas Veränderung
kam . Von der Arbeit rührte sie her , von anstrengender , aber
auch beglückender Arbeit . Das schöne Gesicht hatte Bedeutung
gewonnen, war nun ganz und gar durchgeistigt.

Er sagte es aber nicht.
Glücklich war der alte Herr über alles , was ihm sein Lieb¬

ling von den Studien , von dem tüchtigen, kleinen Meister
erzählte .

„Run wird Jngeborgs Seelchen Flügel bekommen, " sagte
er ganz andächtig.

Magdalena fand den Großvater nicht , wie sie es wünschte ,
es wollte ihr fast Angst um ihn werden . Er erschien ihr gebrech¬
lich, müde und alt -

Auch Hermann sagte es : Der alte Herr ist zurückgegangen .
Aber die Eltern beruhigten :
„Er ist immer frisch und recht vergnügt .

"

Zu diesen Weihnachten war auch ein Kistchen mit aller¬
hand Kleinigkeiten aus Weimar gekommen , von Ludwig
Roxenius , dazu ein sehr netter , aber gleichsam abschließender
Dank- und Erinnerungsbrief .

„Das ist das Letzte , was wir von dem hören," sagte der
Vater . Und Mutz nickte.

„Aber ein lieber , lieber Junge war er doch." Alle, alle
bekamen herzliche Grüße von ihm iznd liebe, kleine Geschenke.
Rur Magdalena nicht. Ihr Namen war in dep Brief nicht
erwähnt .

Entschädigung von 800 Gulden bewilligt , während sie neue
Gemeinde aus der Staatskaffe einen Zuschuß von 15 000 Gul¬
den erhielt zur Gründung einer Leihkaffe und zur Beschaffung
von Ackergerätschaften . In der Kammer war von verschiedenen
Seiten die Lebensfähigkeit der Gemeinde, die nur eine kleine
Gemarkung besitzt, angezweifelt worden — die Zukunft sollte
die Zweifler eines besseren belehren . Heute zählt die Ge¬
meinde Hohenwettersbach , die eine eigene Gemarkung von
127,9 Hektar besitzt, (89,4 Hektar Acker , 29,4 Hektar Wiesen)
und die kleinste Markung im Amtsbezirk Durlach aufweist , oa
das nahe Hofgut Hohenwettersbach mit 285,7 Hektar eins
eigene abgesonderte Gemarkung bildet , 657 Einwohner (das
Hofgut hat 70) , deren überwiegender Teil in den industriellen
Unternehmungen der Nachbarstadt Durlach beschäftigt ist , wäh¬
rend genau ein Drittel der Einwohnerschaft Landwirtschaft be¬
treibt .

8 Pforzheim , 29. Juni . Der Sängerkranz Weihenstein feiert am
17. Mai 1914 sein 35 jähriges Bestehen, verbunden mit grohem Ge¬
sangswettstreit .

-ft Eppingen , 25 . Juni . Anläßlich der Feier des zwanzig¬
jährigen Jubiläums des Gesangvereins „Eintracht " hier fand
am Sonntag vormittag in der städtischen Turnhalle ein großer
Gesangswettstreit statt . Es hatten sich über 40 Vereine , dar¬
unter 21 Vereine,zum Wettgesang , gemeldet. Als Preisrichter
waren die Herren Komponist Jul . Wengert in Stuttgart ,
Musikdirektor Professor Scheidt in Heidelberg und Seminar¬
musiklehrer Rahner in Ettlingen gewonnen worden. Die beste
Leistung des Tages bot von sämtlichen wettsingenden Vereine »
der 80 Mann starke Sängerchor des Mannergesangvereins Dur ,
lach unter der bewährten Leitung seines Chormeisters , des
Herr Hauptlehrers Lehmann in Karlsruhe . Der Verein hatte
sich als selbstgewählten Chor „Der Fremdenlegionäl " von
I . Wengert in Stuttgart als Aufgabe gestellt und als Pflicht -
chor war ihm „Die Märznacht " von Konr -, Kreutzer überwiesen
worden .

M Mannheim , 25 . Juni . Die Sparkaffe hatte einen Reingewinn
von 325 851 .84 Ji , aber die Kursverluste an Wertpapieren betrugen
infolge der kritischen politischen Lage 276 699 .48 JC, sodatz die Ver¬
mögensvermehrung nur 49152 .36 M betrug , die dem Reservefond
überwiesen wurden .

-ft Mannheim , 25 . Juni . Ein schwerer Unfall ereignete sich
gestern nachmittag im Betrieb des Eetreidclagerhauses von
I . Hirsch und Söhne . Der dort beschäftigte 33 Jahre alte
Schlosser Johann Werbick von Ludwigshafen geriet in die
Transmission eines Kranens und erlitt einen doppelten Arm -
bruch . — Die 19 Jahre alte Dienstmagd Anna Eckert verbrannte
sich gestern nachmittag in der Küche ihrer Dienstherrschaft schwer
mit heißem Wasser und verbrühte sich beide Beine . — Bride
Verletzte wurden in das Allgemeine Krankenhaus überführt .

<2 Kuppenheim (A. Rastatt ) , 25 . Juni . Herr Hauptlehrer
Braun , der schon lange Zeit mit einem unheilbaren Nerven¬
leiden behaftet war und vergebens in einer Anstalt Linderung
suchte, hat gestern durch Ertränken seinem Leiden ein Ende be¬
reitet . Die Leiche wurde abends gegen 7 Uhr im Kanals ge¬
funden . Herr Braun war überall geachtet und geehrt . Der
Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Der Tote war
Mitarbeiter verschiedener Zeitungen und auch sonst schrift¬
stellerisch tätig . Bekannt sind seine Büchlein über Hans Thoma
und „Das Murgtal in Wort und Bild " .

Mademoiselle war nicht vergeffen worden. „Biele schöne
Grüße an Mademoiselle Blanche aus dem lieblichen Genf —"
las der Doktor vor und in dem Kistchen war für sie eine kleine,
goldene Radel mit einem winzigen Perlchen.

Später auf der Heimreise fing Hermann noch einmal
davon an .

„Sonderbar von dem Herrn Musikanten," sagte er , „daß
er Dich so ganz mit Stillschweigen übergeht . Hast Du irgend
etwas mit ihm gehabt , Lenchen ?"

„Rein, " erwiderte Magdalena — „ich habe mich auch ge¬
wundert . Aber er denkt gewiß, weil ich nun verheiratet bin ,
fei ich doch nicht mehr hier zu Hause .

"
„Das kann ja sein —" meinte Hermann , — „aber des¬

wegen. meine Kleine , hätte er doch nach Dir fragen und einen
Gruß an Dich auftragen können."

„Ja , wahrlich —" dachte Lena still bei sich . Sie sagte : „Er
hat es mir gewiß so übel genommen, daß ich nicht mehr an seine
Mutter geschrieben habe . Mag er , laß ihn doch , Hermann . Ich
kann ihm nicht helfen."

„Aber er soll noch von mir hören," dachte sie weiter .
Bald hörte sie auch von ihm.
Als sie kurz nach Neujahr zur Stunde kam, empfing der

kleine Heegemeister sie in großer Aufregung . Er hatte ihr
schon am Fenster aufgelauert und kam nun auf den Treppen¬
absatz vor seiner Wohnung und rief über die ganze Treppe :

„Hojotoho ! Hojotoho ! Frau Ringer ! Das Neueste von
Plundersweilen ! Musik . Musik , Musik ist da, Frau Ringer .

"
Er sagte niemals gnädige Frau . Das hatte er sich gleich

ausbedungen . „Eine Schülerin , der ich helfen soll , als gnädig
anzusprechen, kommt mir widersinnig vor —" hatte er gesagt —
„hier bin ich es. der — wir wollen? wenigstens hoffen. Ihnen
eine Gnade bringen wird .

" (Fortsetzuna folat .)
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H- Hausach (A. Wolfach) , 25 . Juni . Die Meldung vom
Brande der Farrenkopfhütte ist erfreulicherweise nicht zutref¬
fend. Wie festgestellt wurde , unterhielten Wanderer neben der
Hütte ein sehr starkes Feuer , was die Veranlassung zu dem
Irrtum gab. Ueberdies wurde das Gerücht noch durch ankom -
mende Wanderer verbreitet .

X Et . Georgen b . Freiburg , 25. Juni . Bei einem Er¬
weiterungsbau für das Warenlager des Baumaterialien - und
Eisenwarenhändlers I . Koch stürzte' eine über vier Meter hohe
BaSsteinmauer ein und begrub darunter den ledigen Maurer
Stephan Schitterer . Der Verunglückte konnte noch lebend ge¬
borgen werden und wurde schwer verletzt durch das Automobil
des Herrn Doktor Eschbacher in die Klinik nach Freiburg ge¬
bracht.

Ire. Bom Schwarzwald , 25 . Juni . Es sei darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß in den meisten Gemarkungen das Beerensam-
meln in den Eemeindewaldungen bei empfindlichen Strafen im
Zuwiderhandlungsfalle verboten ist .

, . Aus dem Wiesental , 25. Juni . Die Heuernte ist zur
Zeit in vollem Gange , nur macht die Witterung die Sache
etwas . langwierig . Jeden Tag sind es störende Gewitter , welche
die Ernte aufhalten und viele unnütze Ausgaben verursachen.

a . Todtnauberg (A . Schönau ) , 25. Juni . Bei dem letzten
Gewitter schlug der Blitz in das alte Echwarzwaldhaus des
Herrn Wagnermeisters . Fritz und schädigte erheblich am Gebälk
und in der Wohnung , ohne zu zünden. — Herr Otto Witzler
wird demnächst eine elektrische Lichtanlage Herstellen , die mei¬
sten Bewohner haben sich zur Lichtabnahme bereit erklärt .

A Wies (A. Schopfheim) , 25 . Juni . Am Samstag mor¬
gen wollte der Eemeinderat und Fuhrmann Christian
Leisinger von Fischenberg eine Fuhre Papierrollenholz zur
Bahn nach Maulburg bringen . Eine kurze Strecke vom Hause
entfernt ist die Straße ziemlich eng und steil. Als er nun an
die für Fuhrwerke gefährliche Stelle kam , zerriß an der Hin¬
terbremse ein Strick und der Wagen kam ins Rollen . Leisinger,
welcher nicht mehr ausweichen konnte, geriet unter das Rad ,
welches ihm über die Beine und den Unterleib ging . Ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , starb er nach einer
halben Stunde . Die Gemeinde verliert eine treuen Beamten ,
und der Familie wird allgemeine Teilnahme entgegengebracht.

□ Hilzingen (A . Engen ) , 25 . Juni . Der Elektrotechniker
Böhler , der mit dem Anbringen der elektrischen Glühkörper im
Innern unserer Kirche beschäftigt war , stürzte infolge Seil¬
bruchs aus etwa zwölf Meter Höhe auf den Kirchenboden. Der,
Bedauernswerte scheint bedeutende innere Verletzungen erlitten
zu haben.

G Vom Bodensee, 26 . Juni . Die „Frkf. Ztg .
" schreibt :

Wie bekannt» ist der Fischreichtum des Bodensees bedeutend,
ciire Folge rationeller Fischzucht. In den letzten fünfzehn

'

Jahren setzte allerN die FischbrLtänstalt Ertttattttgen in den
Untersee : Eangfische 45 Millionen , Silberforellen 18 Millio -
lieg, Hechte 18 Millionen , Vlaufelche.n 15 Millionen , See-

.^ 7 söreÜen 16 686 , Äeschen Millionen, - insgesamt ? über chun-
dert Millionen Fischchen. — Hoffentlich hat man sich bei diesen
Zahlen nicht verzählt !

Sv jähriges Stiftungsfest des Arbeiterbildungs -
Vereins Lahr.

# Lahr , 25 . Juni . Unliebsamer Regen begrüßte am
Sonntag morgen die Gäste, die zum 56jährigen Stiftungsfest
des Arbeiterbildungsvereins verbunden mit Gautag des

- Breisgauverbandes herbeigeeilt waxen , und Regen blieb die
Signatur des Tages : UEWWi ? MrMtkägs toaren 'Lre'Ver -

' tretet der Breisgauvereine zum Gautag im Vereinslokale zum
„Falken" vollzählig erschienen . Die Beratungen wurden vom
Vorsitzenden , Herrn Profeffor Dr . Gutheim -Freiburg , eröffnet ,
der nach einem Willkommgrüß des Herrn Professors Pfeiffer
namens des Lahrer Vereins die Anwesenden, namentlich den
Verbandsvorsitzenden, Herrn Oberbausekretär Bautze-Karls -
ruhe , Herrn Buchdruckereibesitzer und Verleger F . Thiergarten -
Karlsruhe , eines der ältesten Mitglieder des Arbeiterbildungs¬
vereins , und Herrn Kreisschulrat Seyfried -Lahr mit herzlichen
Worten begrüßte . Er gab sodann einen kurzen Ueberblick
über die Tätigkeit der Eauverbandsvereine und hob hervor ,
daß die freie Studentenschaft in Freiburg sich bereit erklärt
habe , in den Vereinen unentgeltlich Vorträge zu . halten , des¬
gleichen seien studentische Arbeiterkurse ins Leben gerufen .
Herr Bautze machte auf eine neue Einrichtung innerhalb des
Verbandes aufmerksam : die Wanderbücherei. Für geringen

• Betrag , der nur den Kosten für den Einband gleichkomme , er¬
halten die Vereine für ein Jahr sehr wertvolle Bücher, in
deren Besitz sie sonst kaum kommen würden . Herr Hirsch-

Emmendingen empfahl die Wanderbücherei als eine Einrich¬
tung , die sich dort gut bewährt habe. Hie Arbciterbildungs -
vereine Müllheim und Emmcndingen feiern im nächsten Jahre
das 56jährige Stiftungsfest . Nachdem beschlossen war , daß
mit det Feier in Müllheim der nächste Eauverbandstag ver¬
bunden werden soll, schloß der Vorsitzende die Versammlung .

Die größere Zahl der auswärtigen Gäste traffum 2.21 Uhr
hier ein , empfangen vom festgebenden Verein . In stattlichem
Zuge , voran die Stckdtkapelle , ging es nach der „Eambrinus -
halle "

. Hier waren die eingeladenen Brudervereine Sulz¬
burg , Müllheim , Freiburg , Elzach und Etnmendingen , sowie der
Arbeiterverein Straßburg versammelt . Die hiesigen Gesang¬
vereine waren der an sie ergangenen

'
Einladung vollzählig ge¬

folgt . Der erste Vorstand des hiesigen Vereins , Herr Professor
Pfeiffer , begrüßte die Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden , den Herrn Verbandsvorsitzenden und die Ehren¬
gäste . Er dankte den hiesigen und auswärtigen Vereinen für
ihr Erscheinen. Nach den Klängen des Blumenwalzers be¬
traten weißgekleidete Jungfrauen die Tribüne . Fräulein
Sauer überreichte einen goldenen Lorbeerkranz . Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Altfelix hieß namens der Stadtverwaltung
die Gäste in Lahr willkommen; den Arbeiterbildungsverein
versicherte er der größten Sympathien der Stadtverwaltung .
In das auf den Verein ausgebrachte Hoch wurde begeistert
eingestimmt . Herr Bautze-Karlsruhe überbrachte die Glück¬
wünsche der Verbandsleitung . Herr Profesior Gutheim -Frei -
burg sprach im Namen des Breisgauverbandes . Der Verein
Lahr sei einer der rührigsten Vereine des Landes , nicht zuletzt
dank der Tätigkeit des Herrn Oberreallehrers I . C. Schmitt ,
desien Geist durch die ganze Arbeiterbildungsvereinsbewegung
wehe. Herr Schmitt übermittelte die Grüße und Wünsche des
Haupt - und Musikausschusies des Badischen Sängerbundes .
Herr Max Kopp Lberbrachte die Gratulation des Männer¬
gesangvereins Concordia . Ein prachtvolles Landschaftsbild
(Feldberg ) überreichte Herr Kopp als äußeres Angebinde.
Mit entsprechender Gratulation widmeten noch Geschenke der
Arbeiterverein Straßburg (Reproduktion des Münsters ) und
der Arbeiterbildungsverein Müllheim (Gesamtansicht der
Stadt Müllheim ) . Acht weitere Nummern des Programms
brachten hohe musikalische Genüsse . Die Hiesigen Gesangver¬
eine einschließlich des Sängerbundes Vurgheim boten Perlen
aus ihrem Liederschätze . Das von der Stadtkapelle abgewickelte
Programm fand namentlich auch bei den auswärtigen Fest¬
teilnehmern volle Anerkennung . Herr Vorstand Professor
Pfeiffer hatte zuvor noch Veranlassung genommen, allen , die
an dem Gelingen des Festes Anteil nahmen , zu danken. .

Die Schlußfeier am Abend trug nach einem Bericht der
,,Lähr . Ztg .

" den Charakter eines echten Familienfestes . Bei
GesüNg und ' Becherklang, bei Tanz .- und komischen Wörträgen
verstrichen die Stunden rasch. Die Erinnerung an die schöne
Feier wird in den Herzen aller Teilnehmer noch länge fort¬
leben. .. .
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Sport-Uachrichten .
X Mannheim, 25 . Juni . ' Der Limmat-Klub Zürich ist gestern

abend 8 Uhr auf seiner Fahrt von Karlsruhe hier eingetroffen.
Unterwegs wurde das Boot (Weidling) von einem Gewitterregen
überrascht. - Der Weidling , welcher- §8 Personen aufnehmen komme ,
ist nach Speyer verkauft worden . Derselbe liegt vor -dem Bootshaus«
des Mannheimer Ruderklubs vor Anker, um dann nach Speyer zu
fahren . -Der Limmatkluh hat einen neuen Weidling bauen lassen,
der für 55 Personen berechnet ist und der bereits muf dem Züricher
See ausgeprobt worden äst. - Die Züricher fahren heute nachmittag
1 Uhr mit dem Köln-Niederländer Boot nach Mainz weiter,
v Ife- Achern, 25 . Juni . - Für den 2 . Tag der diesjährigen- Pferde¬
rennen sind im ganzen 80 Unterschriften abgegeben worden und zwar
61 für die Herrenreiten und 19 für die landwirtschaftlichen Rennen.
Die Gesamtzahl der für beide Renntage eingelaufenen Nennungen
beträgt somit 161. Da für einzelne Rennen bis zum 27. Juni bezw .
4 . Juli nachgenannt werden kann, wird sich diese Zahl noch er¬
höhen und dadurch, den Besuchern der Acherner Rennen wiederum
tadelloser Sport geboten werden .

— Charlottenburg , 25. Juni . (Tel .) Die freie Schlächter¬
innung zu Charlottenbürg hat dem deutschen Reichsausschutz
für olympische Spiele einen einmaligen Betrag von eintausend
Mark gespendet.

Gerichtszertung .

Worten die Angeklagten Georg Blank , Karl Margttth , Ema »
nuel Wolfs, Joh . Janson , Jos . Boggensberger und Alfred
Knaufs, alle von hier . Hoffmann hatte ein sehr gutes Milch¬
geschäft, das er zum Teil opferte, um dafür ein großzügig be¬
triebenes Buchmachergeschäft einzurichten , trotzdem er erst ' im
Februar eine Geldstrafe von 266 Mark vom Schöffengericht
erhalten hatte . Er hatte Knaufs mit einem Wochenlohne von
36 Mark engagiert und dieser hatte nur die Einsätze einzu¬
ziehen . Der Angeklagte Blank schätzt seinen Umsatz auf meh¬
rere Tausend Mark , während die anderen ihm höchstens auf
606 Mark normieren . Hoffmann

'
war außerdem beschuldigt,

die Spieler um die Gewinne betrogen zu haben . Blank ,
Marguth und Wolf sollen hauptsächlich die Vermittler der
Einsätze an Hoffmann gewesen sein, wofür sie 3 und 5 Pro¬
zent Provision erhielten , teilweise haben sie aber nach ihrer
Behauptung ihre eigenen Wetten direkt nach Basel vermit¬
telt . Hoffmann behauptet , er habe nur aus deutsche Renn¬
plätze Einsätze gemacht und bestritt , sich irgendwie schuldig ge¬
macht zu haben . Ein Spieler habe einen Gewinn von 600
Mark von Hoffmann zu erhalten , bekam ihn aber nicht ,
schließlich verkaufte er seinen Anspruch an einen anderen für
den Betrag von 250 Mark , Hoffmann zahlte dann darauf die¬
sem das Geld. Ein gewisser Steinbrenner , der in den frü¬
heren Rennwettprozetz verwickelt war , soll Hoffmann die
Hälfte der Strafe bezahlt haben . Ein Vermittler namens
Heinrich aus Ludwigshafen ist flüchtig. Das Gericht verur¬
teilte Hoffmann zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten ,
Blank zu 1 Monat Gefängnis und die Angeklagten Wolfs
und Knaufs zu 56 bezw . 46 Mark Geldstrafe . Die übrigen
Angeklagten wurden freigefprochen. - -- ---

Dortmund, 24. Juni . (Tel .) Leber einen typischen Be¬
stechungsversuch verhandelte am 24 . Juni das Schöffengericht Dort¬
mund infolge eines Strafantrages des Vereins gegen das Be¬
stechungsunwesen , Sitz Berlin . Die Vertreter zweier Maschinen¬
fabriken in Düsseldorf und Borbeck, die als Spezialität Bäckermaschi¬
nen Herstellen, konkurrierten um die Lieferung einer Knetmaschine
an eine Bäckerei -in '

Herne . Der Vertreter der Düsseldorfer - Fabrik
versuchte seinen Konkurrenten dadurch zu schlagen, datz er dem Erst¬
gesellen des Bäckermeisters einen Hundertmarkschein als Schmiergeld
anbot. Das Gericht verurteilte den Vertreter zu 50 Mark Geldstrafe
oder ersatzweise zu zehn Tagen Gefängnis . Am 20 . Juni hatte die
Strafkammer Köln auf Antrag des Vereins gegen das Bestechungs -
unwesen zwei Käufleute wegen Bestechung zü je 500 Mark Geldstrafe
verurteilt .

'
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Uermifchles.
b= Brandenburg a . d. Havel , 25 . Juni . (Tel .) Beim Dorfe

Kkeingrcuz fuhr ' heute früh 4 Uhr ein mit mehreren Personen
besetzter Kraftwagen in den Chausseegraben und überschlug sich.
Sämtliche Insassen wurden herausgeschleudert. Der Chauffeur
Schütz« wurde sterbend nach dem Kränkenhauk .geschafft . . i:Der
Chauffeur Moltrecht trug ebenfalls schwere BerletzunFeN davon.
Die anderen Mitfahrenden erhielten weniger schwere Ver¬
letzungen. Der -Wagen ist vollständig demoliert . Eigentümer

ssM ein ' Herr namens - FlÄschem sein, ^ - >- -- -Xs
Osnabrück, 25. Juni . Wie von amtlicher Seite mit¬

geteilt wird , ist die Zahl der Erkrankten im Infanterie -Regi¬
ment Nr . 78 w e i t e r g e st i e g e n. Beim 1 . Bataillon sind
289, ' im 2 . Bataillon 42 Soldaten erkrankt . Das Befinden
der Erkrankten gibt zu ernsten Besorgnissen leinen Anlatz.
Die Fiebererscheinungen find im allgemeinen zurückgegangen .
Bober die Ursache der Erkrankung verlautet noch nichts.

1 hd Eisenach, 25 . Juni . (Tel .) Im hiesigen Zoologischen
Garten entsprang gestern ein großer Bär , als man ihn in einen
Käfig stecken wollte , um ihn nach Ulm zu transportieren : - Das
Tier flüchtete in den Garten und versetzte - die Besucher in
großen Schrecken. Ein Techniker holte eine Flinte herbei und
verletzte den Bären durch zwei Kugeln am Rücken und an der
Schnauze. Der verwundete Bar stürzte sich dann auf zwei
Männer , die ihn einfangen wollten und verletzte sie schwer. Ls
dauerte lange , bis das Tier überwältigt werden konnte.

hd Posen, 25 . Juni . (Tel .) Auf der ' '.Srecke Rokietnice-
Birnbaum wurde in der Nähe von Polko ein Anschlag auf
einett Eisenbahnzug verübt , indem an drei verschiedenen Stel
ten schwere Steine auf die Schienen gelegt worden waren ,
um einen Eisenbahnzug zum Entgleisen zu bringen . Ein
Stein wurde von der Lokomotive zertrümm '.- t und zur Seite
gtzsch -udert . Es gelang dem Zugführer , den Zug zum Stehen
zu bringen , fodaß Unheil verhütet wurde . Zwei Gutsarbeiter ,
die sich in der Nähe der Stelle aufhielten , wurden als des
Anschlages verdächtig verhaftet .* Mannheim , 25. Juni . Ein großer Rennwettprozetz

nrde gestern in mehrstündiger Sitzung vor - dem Schöffen -
“ J1 'L . " Hauptangeklagter war der Milchhändler irricht verhandelt .
irh mm

Blitz- Schlage.
Pfortz (Pfalz ) , 25. Juni . (Tel .) Gestern nacht erschlug

wie die Uathrine zu ihrem Peter kam.
Eine lustige Geschichte aus dem Odenwald.

Von Jakob Stöcker .
(Unber. Nachdr. Verb .)

Der Bürgermeister von X . im Odenwald war ein origineller
Mann - Jetzt ist er schon lange tot, und ich darf es deshalb wagen,
diese Geschichte, deren eigentlicher Held er ist , hier zu erzählen , ohne
fürchten zu müssen, datz er mich vor sein polizeigewaltiges Tribunal
zitiert - und zu mir in seinem unverfälschten -Odenwälder Dialekt
spricht : So , So , was sich denn das , isch denn das ? Junge Leut ' ,
nichts heilig , junge Leut, jo jo . Denn er sprach nicht viel , aber was
er sprach wiederholte er jederzeit mehreremal .

Der Herr Bürgermeister war ein grundehrlicher Mann , der seine
Gemeinde und alles , was in ihrem Bezirk lag , aus dem ff. kannte .
War er doch selbst ein echter, rechter Bauer, der eine ausgedehnte
Landwirtschaft hatte und dem es seine Mittel erlaubten, nebenbei
Bürgermeister und Stadtoberhaupt zu sein , denn damals kannte man
in X . trotz seiner 3000 Einwohner noch keine rechtskundigen und stu¬
dierten Bürgermeister. Der unsere vertrat seine Gemeinde mit einer

> nur ihm eigenen Würde , die allerdings nichts Akademisches hatte, und
die im Gegensatz zu juristischer Eedankenblässe recht vollblütig wirkte .
Hatte, er doch schon die Gestalt, die man früher insgemein mit dem
Begriff Bürgermeisterverband. Auf einem Paar säulenartiger Beine
sah man die bedeutende Wölbung eines wohlgebildeten Bäuchleins
aufgetürmt, darüber erhob sich eine umfängliche , mächtig schnaufende
Brust und das ganze , festgefügte Gebäude krönte ein runder , Bis -
marckischer Kopf, der aber im übrigen das einzig Bismärckifche an
ihm war. Der Herr Bürgermeister sah also aus , wie ein rechtes
Stadtoberhaupt aussehen soll, denn die Wogen, die zuweilen gegen
seine Amtstür donnerten, verlangten einen ganzen Mann, dessen
Natur einer gepanzerten Feste glich. ,

Gepanzert war unser Bürgermeister denn auch , wenigstens besaß
er das , was man für gewöhnlich eine eiserne Ruhe nennt. Diese
Eigenschaft entsprang zwar weniger seiner philofophffchen Att der
Weltbetrachtung, als der wohlgepolsterten Beschaffenheit des vorhin
erwähnten Bäuchleins. Dafür fehlte ihm allerdings mancherlei . So
kann man mit dem besten Willen nicht sagen , daß er ein großer

Redner gewesen sei , und es gab Leute , die sogar behaupteten, sein
Ratschreiber mache im Grunde alles und sei überhaupt der eigentliche
Kopf des Bürgermeisters. Sei dem , wie es sei : mag auch die juristische
Begabung des Polizeioberhauptes nicht auf -denselben festen Füßen
gestanden haben , wie seine sonst, so gewichtige Persönlichkeit, mag auch
der Herr Ratschreiber die Protokolle nicht nur geschrieben, sondern
auch verfaßt haben : die Gemeinde stand sich vortrefflich bei dieser
Arbeitsteilung , und ihre Geschäfte waren in mustergültiger Ord¬
nung. Ja der Herr Bürgermeister war wegen der besonderen Art,
mit der er die schwierigsten Rechtshändel ergrimmter Prozeßhämmel
und die vcrwickeltsten Konflikte aus der Welt zu schaffen wußte ,
überall respektiert , selbst bei seine, ! Vorgesetzten Behörden , die seine
Art nahmen , wie man die Art eines Menschen von echtem , Schrot
und Korn nehmen soll , mögen seiner Leiblichkeit auch gewisse
Schwächen anhaften. Also , obwohl die Redekunst des Herrn Biftger-
meistens ' weder ciceronisch war, noch auch mit den Mitteln des seligen
Odysseus zu arbeiten pflegte, gelang ihr doch , was manchem gewieg¬
ten Rechtspraktikus nicht gelungen wäre. Erbitterte, in Erbpacht
geschworene Feinde, die sich haßten , wie Romeo und Julia sich lieb¬
ten . konnten dem Zuspruch des Herrn Bürgermeisters, der unter
allen juristischen Rezepten nur das des Vergleichs kannte— denn das
machte am wenigsten Arbeit — nicht widerstehen und versöhnten sich ,
ob sie wollten , oder nicht. Das Rezept war so , einfach wie. alle Heil¬
mittel, die staatlich

'
ungeprüfte Räturheilkundige anzuwendcn pfle¬

gen . Dem Sinn nach war cs dasselbe, was der alte Johannes in der
Bibel immer und immer wieder in die Worte zu kleiden liebte :
Kindlein - liebet Euch untereinander, aber wie unser Bürgermeister
sein Sprüchlein vorbrachte, das erst machte die Sache : Er duzte jeden
und nannte jeden bei seinem Vornamen. Und so sagte .er denn :
Wilhelm, nit immer streite , versöhnt Euch, versöhnt Euch, nit immer
streite . .Und dann packte er den Christian vorn bei den Rockknöpfen
und sagte ihm dasselbe npr in anderer Reihenfolge. Und er ließ
nicht locker und sagte sein Sprüchlein so oft und so lange, -bis sein
Zweck erreicht wurde .

Ich könnte von dem Herrn Bürgermeister manches Eeschichtchen
erzählen , ich könnte davon berichten , wie er es sich nicht nehmen ließ,
in jedem Jahr an Bismarcks Geburtstag im Kreis der Honoratioren
und der ganze , Behörde :! die Gedenkrede zu halten, eine Rede, die

in ihrer Art klassisch zu nennen ist und die dadurch nichts an Reiz
verlor, daß sie in jedem Jahr von neuem gehalten wurde . Sie glich
seinen übrigen Reden in Gehalt und Kürze aufs Haar und klang
jedesmal in einer bedeutsamen Pointe aus , nämlich in ein Hoch aus
den Karessierleütnant. So : pflegte nämlich der Herr Bürgermeister
die soldatische Charge Bismarcks zu benennen, der bekanntlich im
Nebenberuf Kürassier war. Aber diese Geschichten, die eine lebendige
Tradition wahrheitsgemäß erhalten hat , sollen künftigen Biographen
nicht vorweggenommen werden , und so komme ich denn zu meiner —,
zu einem Geschehnis , das durch Kathrinens Diplomatie anders aus¬
lief als es der Herr Bürgermeister haben wollte , und das auch dem
Peter einen Begriff von der feit Eoas Zeiten rühmlich bekannten
Weiberpfiffigkeit beibrachte .

Eines Tages erschienen -nämlich auf dem Bürgermeisteramt der
Peter , seines Zeichens Taglöhner, und die Kathrine, Zugeherin und
Wäscherin , um sich von dem Herrn Bürgermeister in seiner Eigenschaft
als Standesbeamten kopulieren ' zu lassen . Aber dtr fing an, in
Ueberschrcitung seiner standesamtlichen Befugnisse folgende Rede zu
halten : „So , so , hefte wollt Ihr , Ihr wollt hefte ! So , so . Junge
Leut heire , so, so !“ Und als das Paar erstaunt aufblickte : „Habt Jhr 's

- a überlegt? Zuerfcht 's . Rescht baue und dann heire" . Der Peter
erzählte ihm , daß er täglich 2 Mark verdiene und datz ihm dir
Kathrine durch ihre Arbeit auch noch etwas zubrächte. „Jo , jo ",
meinte der Bürgermeister , „junge Leut heire"

, und er raffte sich zv
einer für seine Verhältnisse sehr langen Mahnrede auf . Er schüchterte
damit dxn - Pete: so ein, daß dieser auf die entscheidende Frage:
„Willst du die Kathrine ehelichen " zu Kathrinens sprachlosem Entsetzen
pliHlich energisch „Rein" sagte . „Ro dann isch alles in Ordnung",
sagte der Bürgermeister , „dann brauch' ich die Kathrine erfcht gar
nit frage "

, und ein paar Augenblicke später standen die beiden ganz
verdutzt draußen .

Auf dem Heimweg fing die Kathrine bitterlich zu klagen an :
„Jetzt ist'g aus , du schlechter . Kerle. Du hast mich schön in Verlegen¬
heit gebracht, in schlechten Ruf hast du mich gebracht, alleweil heißt s,
der Peter hat die Kathrine zum Narren gehabt, jetzt ist mei ' Unglück
fertig, jetzt mag mich keiner mehr ." Dem Peter , dem es überhaupt
ob seines llmfalls übel zumute war, schlug bas Gewissen . - ,

',Hör '.
Peter"

, sagte die Kathrine, „das mußt ' wieder gut mache. Du nlagst



m . 259 « iendblatt . Mittwoch , de« 25. Juni ISIS. ,
intci einem Nutzbaume Schutz gesucht batte . Ihr Man «, der
neben ihr gestanden hatte , wurde gelähmt .

= Aschaffenburg, 25. Juni . (Tel .) Wie di« „AschaffeN-
burger Zeitung " aus Alzenau vom 24 . d. M . meldet, erschlug
der Blitz während eines Gewitters dir 18 Jahre alte Zigarren¬
sortiererin Anna Amberg , welche in der Stube beim Kaffee¬
trinken sytz. Die neben ihr sitzende Hauskatze wurde gleichfalls
getStet. _

Ei« raffinierter Schwindel.
— Frankfurt a. M .. 25. Juni . (Tel . ) Gestern vormittäg

wurde hier ein Amerikaner , der sich auf einer Vergnügungs¬
reise durch Deutschland befand , um 12 000 Mark beraubt . Er
hatte in seinem Hotel einen Engländer kennen gelernt , mit dem
er gestern vormittag spazieren ging . Zn der Gallusanlage fand
der Amerikaner ein mit Siegeln verschlossenes Kuvert , das ein
vor ihnen gehender Heerr verloren hatte . Als der Finder dem
Besitzer sein Eigentum wieder zustellte, bedankte sich dieser leb.
hast , weil in dem Kuvert wichtige Dokument« enthalten seien
und lud die beiden Herren , denen er sich als Amerikaner vor»
stellte, ein , eine Flasche Wein in einer Bar mit ihm zu trinken .
Dott erzählte er . dah er kürzlich 5 Millionen Pfund Sterling
geerbt habe , unter der Bedingung , ein« Millionen für wohl»
tätige Zwecke zu verausgaben . Er suchte nun vertrauenswür¬
dige Personen , die er mit der Ausführung dieser übernomme¬
nen Pflicht betrauen könne . Schließlich fragte er die beiden
Herren , ob sie die Aufgabe übernehmen würden ; er müsie aber
von ihnen als Sicherheit die Hinterlegung einer grötzeren
Summ « verlangen .

Der Engländer gab sofort 18 000 Mark und das bewog den
Amerikaner , nun auch seinerseits 12 000 Mark zu geben. Der
reiche Erb« nahm das Geld und benützte einen günstigen Augen¬
blick, um zu verschwinden. Wenige Minuten später entfernt «
sich auch der Engländer und beide sah man nie wieder . Die
Beiden hatten im Einvernehmen gehandelt , um den Amerika¬
ner um die 12 000 Mark zu prellen . Man glaubt , datz es sich
hierbei um die gleichen Betrüger handelt , die im vorigen Som¬
mer einen Amerikaner in Berlin um 20 000 Mark geprtlli
haben.

Sensationeller Mord i« Paris .
1 ‘

DT . Paris . 25 . Juni . (Tel .) Die Ermordung des 29jäh«
eigen Francois Poeckes , des einzigen Sohnes eines millionen¬
reichen Pariser Seidenwarenhändlers , durch seine eigene Fra «
erregt in Paris das grötzte Aufsehen. Poeckes hatt sich vor
sechs Jahren mit Susanne Lafoy , der damaligen 19jährigen
bildschönen Tochter eines Kaufmannes , verheiratet . Es wai
tzwar keine Liebesheirat , aber doch eine Heirat aus Zuneigung .
Das junge Paar schien durchaus zustieven , zumal da es in der
Rue Faidherbe am Rande des Bois Vincennes auf das reichste
ausstatten konnte.' In der Nacht vom Montag zum Dienstag hörten die Nach¬
barn plötzlich mehrere Schufte aus der Wohnung . Sie tele¬
phonierten den Conscierge des Hauses an , um ihn darauf auf¬
merksam zu machen . Diesem hatte aber bereits Frau Poeckes
gemeldet , ihr Mann habe sich eben erschossen. Ein sofort her-
brigerufener Arzt konnte nur den Tod feststellen , bemerkte aber ,
datz die Leiche vier Schutzwunden im Rücken hatte , die unmög¬
lich von einem Selbstmord herrühren konnten. Frau Poecked
erzählte , ihr Mann sei Neurastheniker gewesen und habe , als
er abends 9 Uhr nach Haufe kam . mit ihr Streit bekommen .
Cie habe sich darauf zu Bett gelegt. Gegen Mitternacht habe
sie zwei Revolverschüfte gehört . Sie sei aufgesprungen , da sie
glaubte , ihr Mann schösse auf sie und habe abwehrend ihre
Hände ausgestreckt . In diesem Augenblick seien vier weitere
Schüsse gefallen . Als der inzwischen erschienene Untersuchungs¬
richter sie auf die llnwahrscheinlichkeit ihrer Angaben aufmerk¬
sam machte . erklärte Frau Poeckes , es könne auch möglich sein ,
dah sie in der Erregung den Revolver ergriffen und auf ihren
Mann geschossen habe , der sie wiederholt prügelte . Inzwischen
hat man jedoch festgestellt , datz nicht der Mann die Frau , son¬
dern die Fra « den Mann jahrelang verprügelte , nachdem der
erste Rausch der Flitterwochen vorüber war . Die Geburt eines
Mädchens vor 14 Monaten hatte das Verhältnis der Gatten
fein wenig gebessert . In den letzten Wochen hatte jedoch Frau
Poeckes , die in wenigen Tagen einer zweiten Niederkunft ent-
gegenfieht, keine Gelegenheit zum Zank vorübergehen lasten. Es
mutz daher als sicher gelten , daß sie in einem Anfall von Uii-
gurechnungsfähigkeit ihren Mann erschossen hat . Welche
Szenen vorausgingen , konnte bisher nicht festgestellt werden,
da die Frau in ihrem Zustand nicht vernehmungsfähig ist .

mich halt nimmer, aber du kriegst immer noch eine Frau. Komin
wir gehen noch einmal zum Bürgermeister und dann sagst Du ja und
ich sag ' nein , dann is die Sach ' anders, dann könnt ' ich doch noch Hoff¬
nung haben " . Der Peter erklärte sich einverstanden , und schon klopfte
es von neuem an der Tür des Bürgermeisters. Herein , klang es vosi
drinnen, und die beiden traten ein . „Wir haben uns anders be¬
sonnen "

, sagte der Peter . „So , so , also doch heire , ohne 's Nescht^
sagte der Bürgermeister. „Nein"

, sagte der Peter , aber diesmal will
ich", und er stellte dem Bürgermeister die Sache vor . Der wollth
tzuerst nicht heran an die „Komedia"

, wie er stch ausdrückte, als ihm
aber die Kathrin schluchzend ihr Unglück, an dem er allein schuld sistj
vorhielt, da wurde sein bärbeißiges Herz weich und er erklärte fifl
einverstanden , die gewichtige Frage noch einmal zu stellen , nachruM
er sich volle Verschwiegenheithatte versprechen lasten . Und so fraatli
er denn, indem er seiner Stimme einen feierlichen Klang gab : „Also,
Peter , du willst die Kathrine ehelichen "

, und der Peter stieß der
Rerabredung gemäß ein entschlossenes „Ja " hervor . „So , und dt,
Kathrine, willst du den Peter heire?" Und die Kathrine antwortete
plötzlich zu Peters und des Bürgermeisters großer Ueberrajchupg ,
die nicht kleiner war als diejenige Kathrines von vorhin, mit einem
hellen klingenden „Ja ".

Und so wurden denn der Peter und die Kathrine kopuliert , ubd
sie find ein glückliches Paar geworden . Vielleicht kommt ihnen d-est
Geschichte in die Hände und sie erinnern sich in alten Tagen dieser
Kopulierung mit Hindernissen und des Herrn Bürgermeisters, der
Lei all seinen Schrullen doch ein ganzer Mann war und dessen Ab¬
denken nicht vergessen ist. _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
( -) Karlsruhe , 25 . Juni . Vom Er . Hostheater wird uns

tzeschrieben : Herr Josef Mark kann am 1 . Juli auf eine
25jährige Tätigkeit am Hostheater zurückblicken, an dem tt
am 31. Mai seine erfolgreichen Probegastspiele mit der Titel¬
rolle von Schillers »Wilhelm Tell " begonnen hatte . In der
gleichen Rolle wird er am Samstag , den 28 . Juni zur Feier
feines Jubiläums auftteten . Herr Her; hat aus diesem An¬
lässe Herrn Marks Rolle , den Stauffacher , übernommen . Dt -,
Aufführung findet bei ermäßigten Preisen statt . An drr

M - vtsiyr Mroffe .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse - .

5 Berlin , 25 . Juni . (Privattel .) Der bekannte konservative
Parlamentarier und Führer der konservativen Reichstagsfraktion
Graf Kanitz ist der „Kreuzig .

" zufolg« ernstlich erkrankt.
- - Wilhelmshaven, 25 . Juni . Das Torpedoboot „T. 40" hat

heute eine in See geborgene Leiche, vermutlich die des Oberleutnants
Schede vom Torpedoboot „S. 178", hierher gebracht.

P .C. Paris . 25. Juni . (Privattel . ) Ein amüsantes Ex¬
periment hat ein Redakteur des „Marin " vollführt . Um sich
davon zu überzeugen, in welcher Weise die französischen Befesti-
gnngswerke vor Unberufenen geschützt find, hat er versucht , in
die Befestigungsanlagen des Hafens von Brest einzudringsn .
Es ist ihm dies ohne die geringste Schwierigkeit gelungen . Er
hat sämtliche verteidigungswerke der Forts inspiziert , die
Kanonen , Laufgräben und Verschanzungen besichtigt und teil¬
weise sogar photographiert , ohne im geringsten von einer
Schildwache gestört zu werden . Der „Matin " schildert das Er¬
lebnis seines Redakteurs in humoristischer Form , schließt aber
mit der dringenden Aufforderung an die Militärbehörden ,
diesem Zustand sofott Abhilfe zu schaffen.

— Madrid . 25 . Juni . Die dissidenten Liberalen haben
gestern eine an die Regierung gerichtete Kundgebung unter¬
zeichnet , in der auf die ernsten Folgen hingewiesen wird , die
die Schließung der Tortes nach sich ziehen würde . Das Schrift -
ftück ist von 116 Senatoren und Deputierten , darunter Monier »
Rio « und Eareia Prieto , unterzeichnet. Ministerpräsident
Graf Romanones erklätte , datz das Parlament unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen nicht eröffnet werden könne . Er ver¬
füge übrigens über das Vertrauen der Mehrheit und werde
deshalb im Amte bleiben .

!— London. 25 . Juni . Nach einem Besuche des franzö -
fischen Hospitals und anderer Anstalten hat Präsident Poin -
earv heute vormittag im Et . Jamespalast das diplomatische
Korps empfangen.

vT . London. 25 . Juni . Der Gouverneur von Gibraltar .
Sir Archibaldt Hunter , ist von seinem Posten zurückgetreten
und wird durch Generalleutnant Sir Humbert Miles ersetzt.

vT . Melbourne , 25 . Juni . Der Führer der liberalen
Partei , Cook, hat gestern ein neue» liberales Ministerium ge¬
bildet .

Der Kaiser i« Kiel.
- - Kiel , 25 . Juni . Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser an

Bord lief , begleitet von dem Depeschenboot „Sleipner "
, um

1 Uhr von der Schleuse von Holtenau unter dem Salut der
Kriegsschiffe in den Kieler Hafen ein . Beim Passieren der
Kaiserjacht brachten die in Parade stehenden Mannschaften ein
dreifaches Hurra auf den Kaiser aus . Auch die Besatzung des
italienischen Panzerkreuzers „Amalfi "

, der im Erotztopp die
deutsche Kriegsflagge gehißt hatte , begrüßte den Kaiser mit
einem dreimaligen Hurra .

Die „Hohenzollern" machte an ihrer gewohnten Liegestelle
in der Nahe der Seebadeanstalt fest. — Der Staatssekretär des
Reichsmarineamts . Großadmiral von Tirpitz . ist zur Teilnahme
an der Kieler Woche hier eingetroffen .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 25 . Juni . Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr.

Delbrück erschienen.
Präsident Dr. K a e m p f eröffnet die Sitzung um 1 Ahr 5 Min .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Beratung eines
Reichs - und Staatsangehörigkeitsgesetzes.

Landsberg (Soz .) : Von Großzügigkeit ist an diesem Gesetz
keine Spur . Wir hatten uns eine Kräftigung des Reichsgedankens
versprochen. Unsere Anträge sind aber rundweg abgelehnt worden ,
blos , weil sie von unserer Seite stammen . Einen Teil unserer An¬
träge haben wir erneut eingebracht .

Staatssekretär Dr. Delbrück : Bezüglich des von dem Abg .
Hansen vorgebrachten Falles in Nordschleswig habe ich festzustellen,
daß der Betreffende nicht wegen Apfeldiebstahles bestraft worden , ist,
sondern weil er aus einer verschlossenen Kommode der Tochter seines

■Dienstherrn 19 JC gestohlen hatte. Er ist damals wegen seines
sugendlichen Alters nur mit einem Verweis bestraft worden . Die
sozialdemokratischen Anträge würden unentwirrbare Rechtsverhält¬
nisse für die Deutschen im Auslande geben und würden für uns das
Gesetz unannehmbar machen.

Blunck (Fortschr . Volksp.) : Wir sehen in dem Gesetz einen
Fortschritt gegen früher und können es daher nicht verantworten, das
Gesetz an den vorliegenden Anträgen scheitern zu lassen . Wir haben
das Vertrauen, daß die Behörden das Gesetz loyal anwenden werden .

Vorverkaussstelle des Hoftheaters werden für diese Vorstellung
von Donnerstag den 26 . an keine Vorverkaufsgebnhren er¬
hoben.

$ Mannheim, 25. Juni . In der gestrigen Bürgerausschutzsitzung
stellte der Herr Bürgermeister den neuen Intendanten des Hofthea-
ters , Herrn Bernau , vor. — Die Kosten für den Umbau des Hof-
thraters und der Ankauf zweier Häuser , in dem die Kasse und die
Verwaltung des Hoftheaters Unterkunft finden sollen , wurden eben¬
falls genehmigt; sie betragen insgesamt 449 000 Ji .

— Leipzig , 25 . Juni . (Tel .) Der verein Deutscher Ingenieure
wählte zu seinem nächstjährigen Tagungsort Bremen. Der Verein
sandte an den Senat der Stadt Bremen ein Danktelegramm für die
an ihn ergangene Einladung .

— Lemberg (Galizien) , 25 . Junr . (Tel .) Auf den hiesigen Hoch¬
schulen wurden heute die Borlesungen in vollem Umfange wieder
ausgenommen.

hd Petersburg, 25 . Juni . (Tel .) „Rußkoje Molwa " bringt die
Mitteilung , daß alle gerichtlichen Schritte gegen den beknnnten russi¬
schen Schriftsteller Maxim Gorki eingestellt worden sind. Er kann
jetzt also unbesorgt nach Rußland zurückkehren . Roch im vergangenen
Jahre wurde bekanntlich der Haftbefehl gegen ihn erneuert .

Pon der Kuflschiffahrt .
* Ketsch (A . Schwetzingen ) , 25 . Juni . Ein Doppeldecker

von der Fliegerstation Darmftadt B . 40, der dort 4 Uhr 40
Min . heute stütz aufgestiegen war , verunglückte bei Ketsch.
Die Flieger befanden sich auf dem Wege nach Stratzburg -Kon-
stanz . Als die Flieger stch über Rheinau befanden, wurde
bemertt , datz sie einen Motordefett hatten ; sie wollten zur
Landung schreiten , die in einem Kartoffelfelde bei Ketsch vor¬
genommen werden sollte . Hierbei üverschlng sich der Apparat .
Die Insassen , ein Unteroffizier vom 126 . Regiment und ein
Gefreiter vom 6 . Dragoner -Regiment retteten sich durch Ab¬
springen. Der Apparat ist schwer beschädigt ,

t — Stockholm, 25 . Juni . (Tel .) Der Flieger Brindejoue ,t der um 3 Uhr 30 Min . morgens in Reval aufgestiegen war ,'
ist 7 Uhr 50 Min . hier eingetrofftn und glatt gelandet.

Sette 3 '
Bernstein (Soz .) : Wir sehen in dem Gesetz keine Möglichkeit,

die bisherige Praxi « der Einbürgerung zu ändern .
Landoberg ( Soz ) : Er bleibt dabei , daß lediglich di«

preußische Praxis auf das Reich übertragen wird.
vlonck (Fortschrittler ) : Das ist nicht der Fall .
Damit schließt die Generaldebatte.

•
— Berlin , 25 . Juni . Die Kommission des Reichstage» zur Be¬

ratung des Gesetzentwurfes betreffend Aenderung des Schutzgebiets «
gefetzes erledigte in der heurigen Sitzung die Vorlage. Es entspann
sich zunächst eine Debatte über die Frage, ob nicht Erwerbsgefell»
schäften in das Gesetz mit einbezogen werden sollten . Mit Rücksicht
auf die Erklärung eines Regierungsvertreters, daß im Reichskolonial¬amt darüber Beschluß gefaßt worden sei und daß darüber ein neue»
Rormalstatnt ausgearbeitek werde , beschränkte stch die Kommission
auf die Vorlage und nahm sie ohne weiteres unverändert an.

Zwei deutsche Beamte in London verhaftet .
== Frankfurt a. M., 25. Juni . (Privattel .) Zwei deal «

schen Beamte « ist es passiert, datz sie in England als Spione
feftgenommen wurden . Die beiden Herren , Landesbaumeister
Kgl . Baurat Wernecke und Stadtbaumeister Bespermann , nah¬men, der eine als Vertreter der Landesdirektion in Wies¬
baden , der andere im Auftrag der Stadt Wiesbaden , an dem
Internationalen Stratzenbau -Kongretz in London teil . Nun
kommt ausWiesbaden dis Meldung , datz sie gelegentlich eines
Spazierganges in Folkestone verhaftet worden find.

Amtlich ist bis heute vormittag noch keine Lestättgung
dieser Nachricht zu erlangen gewesen . Die Wiesbadener Be¬
hörde stehe von einem Rätsel , welches aber ziemlich harmloser
Natur zu sein scheint . Der eine der Verhafteten hat seiner
Familie mitgeteilt , datz er bereits am Freiag verhaftet worden ,aber schon nach einigen Stunden wieder entlassen worden sei.
Wodurch die beiden Deutschen stch verdächtigt gemacht haben , ist
nicht bekannt .

Um die dreijährige Dienstzeit in Frankreich.
Dt . Paris , 25. Juni . Unter dem Vorsitz des ProfessorsSeailles findet heute eine große Volksversammlung gegen di«

dreijährige Dienstzeit statt . Bemerkenswert ist , daß 5 Gene»
räle sich an dieser Veranstaltung beteiligen , um gegen die Re¬
gierungsvorlage Stellung zu nehmen.

Die russischen Wehrverstärkungen.
— Petersburg , 25 . Juni . Die Reichsduma verhandelte über denEtat der Kanzlei des Kriegsministeriums. Auf eine Anfrage erklätte

der Chef des Generalstabs, die Tätigkeit des Militärressorts habe sichin den Jahren durch den intensiven Bau von Festungen und die Ber-« ehrnng der Haubitzen und Maschinengewehre gekennzeichnet . DerBau von Sttaßen im westlichen Gebiet und der Plan der Ausgestal¬tung des Dahnnetzes zu strategischen Zwecken beschäftigten das
Militärressort. Es würden ferner Eesetzesvorlagen über die Ver¬
stärkung der Wehrkraft , die Neuformieaung unserer Infanterie , Ka¬vallerie und anderer Waffengattungen, sowie eine Reorganisation der
Feldartillette im Sinn der Vermehrung der Anzahl der Geschützeausgearbeitet.

Das Militärressort sei der Reichsduma dankbar für die Bewilli¬
gung des diesjährigen Kontingents . Künfttg würden aber nochweitere größere Mittel erforderlich fein .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Die Lösung des bulgarisch - serbischen Ava .

flikts .
— Belgrad , 25 . Juni . Nach Mitteilungen von maßgeben¬der Stelle wird die Lösung der Ministerkrisis erst erfolgen ,nachdem die morgen zusammentretende Skupschtina zu den

schwebenden Fragen Stellung genommen hat .Der montenegrinische Ministerpräsident Wukowitsch isthier eingetroffen .
P .C. London, 25. Juni . (Meldung der Pretz-Centrale .)Die „Daily Mail " erklärten einem Telegramm aus Belgrad ,daß das Rachgeben der serbischen Negierung hauptsächlichEngland zu verdanken sei . da die englische Regierung durchihren Gesandten in Belgrad einen starken Druck auf Serbien

habe ausüben lassen , dem Wunsche Rußlands nachzukommen .
Bulgarien und Griechenland .

P .C. Athen, 25 . Juni. (Meldung der Preß-Tentrale) . Ein be¬
zeichnender Vorfall hat sich gestern ereignet, der das Verhällnis
zwischen Griechen und Bulgaren grell beleuchtet . Ein deutschesTransportschiff, das bulgarische Truppen von Dedeagatsch nach Ka-walla brachte, begegnete unterwegs dem griechischen Torpedoboot
^
Velos ", das sich dem Dampfer näherte , um ihn zu rekognoszieren .Als das Torpedoboot nahe herangekommen war, brachen die bulga¬rischen Offiziere und Mannschaften an Bord des Dampfers in denRuf aus : „Hoch die griechische Flotte«. Die Musik begann die grie-

cyrsche Nationalhymne zu spielen . Das griechische Torpedoboot er¬widerte, als es die Bulgaren erkannt hatte, di« Höflichkeit nicht im
mindesten und dankte nicht einmal für das Hissen der griechischenFlagge .

Wafferwärme des Rheins .
X Maxau , 25. J uni . 17. Grad Celsius.

Hffcne FÜSSe ! Wer an diesem Uebel leidet, erhält voll -
„ . .

" Itandrg umsonst Auskunft, wie ich nach
. . lancn.-

"erde» u . vielen vergeblichen Heilunasversuchen dauerndHiliefand . Juliana Abel , Bauersfrau i . Sickersdorfll b . Herried en (Mittelfr . )

Deuelngelarrfene Ducher und Schrtftsu .
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung ,

Lirbermann u. Eie. Karlsruhe.TaS Auto- Recht . Halbmonatschrift für AutorNoüilrecht . Lust»
)echt und Verkehrswesen. Verlag Christian Barth , G . m . b . H., Ber¬lin SB . 9 . Preis jeder Nummer 20 Psg .Kaiser Wilhelm II . 15 . Juni 1888—1913 . Sammelwerk ausLadern Herausgeber : Franz Bicrling . Rentier . Verlag von I .Schon, München S . -O.

Lloyd-Kursbuch der Schnellzüge im Deutschen und Internationa¬len Verkehr. Sommer - lJunisAusgabe 1913 . Welt-Reise-Verlag , G.m . b . H . , Berlin W. 35, Gentbinerstrahe 38 . Preis 1 M.
_ „Berkehrskarte von Deutschland 1 : 450 000"

. bearbeitet im Kurs -buro des Reichspostamtes ä Blatt 1 <.H . gesalzt in Umschlag . Mitdieser übersichtlichen Karte scharst der Gea -Verlag , G. m. h. H., Ber¬lin W . 35 , wirklich dem Bedürfnisse nach einer guten , praktischen Ber¬kehrskarte von Deutschland Abhilfe .
Preußische Geschichte. Von Professor Dr . R. Kern . 265 Settenmit 20 Kunstdrucktafeln. In Originalleinenband 4 M. Verlag vonOuelle u. Meher in Leipzig 1913. Nach einer knappen, gut lesbaren ,wissenschaftlich zuverläülichen preußischen Geschichte besteht ein an¬erkanntes Bedürfnis . Ihm wird dieses gefällige Buch auf das Besteabhelfen. Schlicht und doch fesselnd ohne dichterischen Schwung , aberlebendig und anschaulich führt es uns in die Geschichte deS preußischenStaates ein und zeigt uns , wie der kleine , wenig beachtete Staat inunermüdlicher Arbeit seiner Fürsten in die Reche der europäischenGroßmächte einrückte , ja schließlich bestimmend wurde für die Ge¬

schichte des ganzen deutschen Reiches . Die Geschichte des 19. Jahr¬hunderts ist besonders eingehend behandelt : Das Zeitalter der Be¬
freiungskriege , die Regierung Friedrich Wilhelm IV . , der Aufstiegunter den Kaisern Wilhelm l . und II . bis auf unsere Tage . Die
schönen Porträts der preußischen Herrscher und der hervorragende »Staatsmänner geben dem Buche einen besonderen Schmuck.



Tritt 4 Abendblatt . Mittwoch , den 25. Zuni 1913. Nr . S89
Versammlungen und Rsngrefse in Bade»

# Karlsruhe , 25 . Juni . Am letztenSonntag fand hier im Hotel
.Goldener Adler " die diesjährige ordentliche Hauptversammlung des
Verbandes Badischer Steuereinnehmer und Steuerassistenten statt .
Der erste Vorsitzende , Steuerassistent Jögel , eröffnete um 9 Uhr vor¬
mittags die Versammlung und hieb die erschienenen Mitglieder herz¬
lich willkommen. Alsdann winde in die Tagesordnung eingetreten .
Der Jahresbericht wurde dekanntgegeben und zur Diskussign gestellt.
Daran beteiligten sich mehrere Mitglieder . Vor allem wurde von
sämtlichen Rednern bedauert , daß die seinerzeit an Grotzh . Finanz¬
ministerium eingereichte Petition wegen Gehaltsiiberholung durch
jüngere Kollegen abschlägig beschieden wurde . Nach Bekanntgabe
des Kassenberichtes, der zu Bemerkungen keinen Anlag gab , wurde
dem Eesamtvorstand Entlastung erteilt . Die zur Versammlung ge¬
stellten Anträge wurden zu aller Zufriedenheit erledigt . Die Vor -
pandswahl ergab ein glänzendes Zeugnis für die bisherige Tätigkeit
des Vorstandes , indem derselbe einstimmig wiedergewählt wurde .
Es sind nun wieder gewählt : Steuerassistent Jögel , 1 . Vorsitzender,
Steuereinnehmer Ulmer , 2 . Vorsitzender , Steuerassistent Gankel,
1 . Schriftführer Steuerassistent Gross, 1. Rechner. Die Versammlung ,
welche in der besten Einmütigkeit verlief , wurde kurz nach 1 Uhr
Lurch den 1 . Vorsitzenden geschlossen. Der Nachmittag wurde unter
Führung der Karlsruher Kollegen einem gemeinsamen Spaziergang
gewidmet zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten hiesiger Stadt .

_L Karlsruhe , 25 . Juni . Vergangenen Sonntag fand in der
„Kronenhalle " hier eine Versammlung der Bahn - und Weichen¬
wärter statt , die weit über die Grenze Badens hinaus Interesse hat .
Eie bedeutete den ersten Schritt zu einheitlichem Zusammengehen
sämtlicher Bahn - und Weichenwärter Deutschlands in Gehalts -,
Dienst- und Ruhezeitfragen . Von Preußen und Bayern waren Ver¬
treter dieser Kategorie anwesend. In längeren Ausführungen fetz¬
ten der Vorsitzende Hauff des Badischen Weichenwärterverband «» so¬
wie der Sekretär Hartmann die Verhältnisse der badischen Signal -,
Weichen- und Bahnwärter auseinander . Ebenso ergriffen die preu¬
ßischen und bayerische» Vertreter das Wort , um die Lage dieser Be¬
amten in ihren Ländern den Anwesenden klar zu legen. Eine eifrige
Diskussion setzte ein . Die Ruhe und Sachlichkeit, mit der die Ver¬
sammlung verlief , machte allgemein Eindruck. Man war sich allent¬
halben der Bedeutung dieses ersten Schrittes zu gemeinsamem Vor¬
gehen bewußt . Insbesondere förderte die Behandlung der Frage
über Dienst- und Ruhezeit die Tatsache zu Tage , daß hier in den ein¬
zelnen Eisenbahnverwaltungen eine wesentlich verschiedene Hand¬
habung stattfindet . An den Eroßherzog sowie an den Finanzminister
wurden Telegramme abgesandt , die Erwiderung fanden . Die Stadt
hatte freien Eintritt in den Stadtgarten genehmigt, von dem mittags
ausgiebiger Gebrauch gemacht wurde .

-I- Karlsruhe » 25 . Juni . Der Badische Landesausschuss für
Eäuglingsfürsorge hält am Samstag , den 5. Juli , vormittags 10
Uhr , im großen Rathaussaal in Karlsruhe die 2. Landssverfamm -
lung ab . Zur Beratung und Beschlußfassung stehen : 1 . Bericht des
Vorsitzenden über die Tätigkeit des Geschäftsausschusses im Betriebs¬
jahr 1912 sowie über den Vermögensstand und die Verwendung der
Mittel während desselben. . 2 . Vorträge von : a) Professor Dr . Moro ,
Direktor der Universitätslinderklinik in Heidelberg über den Zu¬
sammenhang zwischen Säuglingssterblichkeit und Wohnungshygiene .
b) Dr . Behrens , Kinderarzt in Karlsruhe , über : Statistische Rück¬
blicke auf die Badische Säuglingssterblichkeit in den letzten 10 Jahren .
c) Fräulein Krausmann , Wanderlehrerin , über : die Aufgabe der
Kreisfürsorgeschwester. 3. Wünsche und Anträge . 4 . Schlußworte
des Vorsitzenden: Ausblicke und Aufgaben des kommenden Geschäfts¬
jahres . Grossherzogin Luise wird die Mitglieder und Teilnehmer an
der Landesversamml ^ng nachmittags im Eroßherzoglichen Schlosse
dahier empfangen.

dr. Heidelberg , 25 . Juni . Am Samstag , 28 . Juni findet
in Heidelberg die Tagung der im «Badischen Ring " vereinig¬
ten Studentenverbindungen des Schwarzburgbundes Her-
cynia -Heidelberg , Vandalia -Freiburg , Eberstein -Karlsruhe
statt .

■# Offenvurg , 25. Juni . Die Vereinigung geprüfter Justiz -
aktuare hielt am letzten Sonntag in Offenburg ihren 3. Verbandstag
ab . Die umfangreiche Tagesordnung , wurde eingehend erörtert und
zu den einzelnen Punkten Stellung

'
genommen. Die seitens des

Vereins der mittleren badischen Justizbeamten gegen die Bestrebungen
der Vereinigung unternommenen Schritte wurden scharf und ohne
Ausnahme verurteilt . Von den ergangenen Beschlüssen seien hier
u . a . erwähnt : Vorstellung bei der Eroßh . Regierung und den Land¬
ständen zwecks Verbesserung der derzeitigen schlechten Anstellungs -
mü> Beförderungsverhältnisse, ' Erhöhung des Vereinsbeitrags , Ort
der nächsten Tagung : Karlsruhe .

X Hornberg (A . Triberg ) , 25 . Juni . Die am 21 . und
22 . Juni hier abgehaltene 32 . Tagung der Badischen Pionier¬
vereinigung beschloß , die nächstjährige Tagung in Heidelberg
abzuhalten .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , den 25 . Juni 1913.

itz Das Großherzogspaar begab sich heute nachmittag 3 Uhr
auf einige Tage nach Schloß Zwingenberg .

A Der Hessen-Darmstiidter Volksverein Rew -Pork traf in
einer Stärke von ca. 100 Personen heute mittag 12 Uhr mit¬
telst Sonderzug aus Stuttgart hier ein , um unserer Stadt
einen eintägigen Besuch abzustatten . Die Gäste haben in ver¬
schiedenen Hotels Wohnung genommen und suchten Nachmit¬
tags die Sehenswürdigkeiten der Residenz auf . Morgen Mit¬
tag fahren die Hessen -Amerikaner nach Baden -Baden weiter .

A Trauerfeier . Der Studierende der Chemie Dr . Sakel
Rishiyama aus Okayama (Japan ) , der sich in einem Anfall
geistiger Umnachtung aus seiner Wohnung gestürzt hatte und
dabei den Tod fand , wurde heute vormittag 11 Uhr im Krema¬
torium verbrannt . Hierzu hatten sich die hier studierenden
Landsleute in voller Zahl eingesunden . Die religiöse Zeremo¬
nie nahm auf Ersuchen der Prediger der Methodistengemeinde ,
Herr Ad . Scharpff , vor , der die guten Eigenschaften des Dahin¬
gegangenen in markanten Zügen schilderte. Der Redner gab
der Trauerversammlung bekannt , daß Rishiyama schon als
junger Mann als Professor an einer japanischen Hochschul«
wirkte und von seiner Regierung zur Vervollständigung seiner
Kenntnisse hierher geschickt worden war . Im Aufträge der
kaiserlich japanischen Gesandtschaft in Berlin legte Konsul
Schinzinger -Freiburg einen prachtvollen Kranz mit Schleis «
in den Farben Japans nieder . Weiter legte unter entspre¬
chenden Ansprachen Kränze nieder : der Rektor der Technischen
Hochschule , Professor Dr . von Zwiedineck-Südenhorst , ein Ver¬
treter der Studentenschaft , ein solcher des chemisch-technischen
Instituts und schließlich hielten seine Landsleute Ansprachen in
japanischer Sprache . Harmoniumspiel eröffnete und beschloß

-die erhebende Trauerfeier . Die Asche des Verstorbenen wird
nach Japan überführt .

O Ocffentliche Versammlung . In einer am letzten Sams
tag stattgefundenen öffentlichen Versammlung von Einwoh¬
nern der Gemeinde Hagsfeld wurde zu der geplanten Vcr -

Mavfsche Ureffs -

legung der Strecke Karlsrnhe -Hagsfeld der Lokalbahn Dur¬
mersheim -Spöck anläßlich deren Elektrisierung Stellung ge¬
nommen . Die Versammlung nahm hierbei eine Resolution an ,
in welcher zum Ausdruck kam , daß sich die Gemeinde unter kei¬
nen Umständen mit der Verlegung der Strecke über Rintheim
einverstanden erklären kann, sondern unbedingt auf dem Fort¬
bestehen der alten Linie bestehen muß. Eine Elektrisierung
der Bahn auf der bisher bestehenden direkten Strecke Karls¬
ruhe -Hagsfeld würde selbstverständlich mit Freuden begrüßt
werden .

A Zn unserem Schaufenster sind folgende neue Bilder aus¬
gestellt : die Begrüßung des Kaisers durch den Abt Hartwig II .
im Kloster Loccum bei Hannover ; die Gondel des zoologischen
Gartens im großen Blumenkorso auf der Saale in Halle ; Wett¬
rennen zwischen Motor und Pferd auf der Rennbahn in
Treptow .

Z Den Nürnberger Lehrergesangverei «, welcher am 28 . Juni ,
abends %9 Uhr im Museumsaal bei uns ein Konzert gibt , muss man
nach den vorliegenden Kritiken zu den hervorragendsten Ver¬
einigungen rechnen. Gelegentlich einer Aufführung von Beethovens
9. Symphonie schreibt der «Fränkische Courier " : „Von überwältigen¬
der Wirkung war der Schlusschor , der Lehrergesangverein sang ganz
prächtig. Man wird weit gehen müssen , um diesen schwierigen Satz
in solcher Vollendung wieder zu hören ." Bei einem am 11. Mai statt¬
gefundenen Konzert schreibt der „Bayerische Staatsanzeiger " u . a . :
„Den Schluß bildete Bruckners Te Deum unter Mitwirkung des
Nürnberger Lehrergesangvereins . Diese Chonvereinigung wird man
nach dieser prächtigen Leistung wohl zu den besten Chören Bayerns
rechnen müssen und sie könnten mit unserem Münchener Lehrergesang¬
verein , den ste an Tonfülle vielleicht noch übertrifft , erfolgreich kon¬
kurrieren . Wo mit solcher Gewissenhaftigkeit und Liebe gesungen
wird , wie hier , da ist solch schönes Resultat eigentlich gar nicht über¬
raschend .

"

41- Die Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . Man schreibt uns :
Der Absatz der Lose hat in Baden zur zweiten Klassenlotterie , die
am 4. Juni 1913 zum Abschluß gelangt ist , erfreulicherweise Ange¬
nommen, entspricht aber noch nicht dem Absatz , den die Lose in Preu¬
ßen finden . Einen ungünstigen Einfluß mag dabei die überall be¬
merkbare Geldknappheit ausgeubt haben . Wie von verschiedenen
Seiten versichert wird , macht sich auch die Konkurrenz anderer
Klassenlotterien bemerkbar , an denen sich immer noch trotz der ange¬
drohten hohen Strafen recht viele Spieler aus dem Erohherzogtum
Baden beteiligen . Die scharfen Strafbestimmungen des Lotteriege -
setzes scheinen noch nicht genügend bekannt zu sein , sonst würden die
Spieler wohl das Weiterspielen in den Sächsischen , Hamburger Lot¬
terien usw . unterlassen , zumal die Preußisch-Süddeutsche Klassen¬
lotterie noch günstigere Gewinnchancen bietet . Seit 6 . Juni werden
die Lose zur dritten Klassenlotterie ausgegeben.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.-Mt . 195.-/«
Diskonto Kom . 180 —
Dresdner Bank 145.V*
Staatsbahn i 54.*/«
Lombarden 25. T/s

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.20

.. Antw. -Br . 80.375
. Italien 78.675
• London 20 .445
. vista 20.405
. Paris 80 .995
„ Vista 80 .90
„ Schweiz 80.675
„ Wien> • 84 .866

Pribatdiskont 5%
Napoleons 16.22
M ^ Reichsanl . 84.35
3% „ 74.50
3Va % Pr . Kons . 84 .35
Osterr . Goldr . 86.90
4% Russen 1880 85 60
4% Serben 76 .—
Ungar . Goldr . 82.75
Badische Bank 129.—
Darmstädt . Bank114. —
Deutsche Bank 241 .50
Diskonto Kom . 180.—
Dresdner Bank 145. ' /«
Oster. Länderbk. 127.60
Rhein . Kreditbk. 127.25
Schaafh . Bkver. 109 . Vs
Wiener Bkver. 129 . —
Ottomancnbank 125.V«
Boch. Gußstahl 211.—
Lourahütte 162, 'h
Gelsenkirchen 177?/,
Harpener 185.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : behauvtet.

Staatspapicre und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk. bis 1918 97 .60

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98.50

3% % dto . 84 .35
4% Pc . Schabsch

unk. bis 1917 97.90
4% dto. Konsols

unk . bis 1918 97.60
4% dto . Konsols

unk. bis 1925 98.50
354 ^ >dto .Konsols 84 .35
4% Bad . v . 190 t 96.20
4% dto. 1908/09 96.60
4% Mo. 1911/21 97.—
4% Mo . 1923 97 .80
3V,% „ abg.i .fl . 96.—
3V,% „ „ x. M
3%% „ 1892/94 87.10
3H % , 1900 85 .30
3 % % » 1902 84 —
3V,% » 1904 86 .30
3 Yt ’yo „ 1907 84.—
4A>Rnff . Staats¬

rente v . 1902 88.60
4% Türken , neue 85 .—
4sLUng . Kronen-

rente v . 1910 80 05
Türk . 400 Fr . -L .156? 0
4 % Rb Hvv .-Bk.

21 96. 5»
Mx 192 ? 97.50

Ol/ « St« 101 A «A

vom 25. Juni .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 137.25
Südd . Disk. -Ges.111.—

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 210 .75
Harp . Bergbau 185 .—
Phönix Bergbau 246 .—
Hb .-A. Pakets. 139. '/«
Nordd. Lloyd 119?/,

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg139.50
B . Anil .-Sodaf . 537 .75
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A. 636 . '/,
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 335.—
Allg . Elekt.-Ges. 233? /.
Schuckert Elektr. i46.25
M . -F . Badenia 131.50
dto . Durlach 132,20
dto . Gritzner 271 .50
dto . Heid u.Neu328.—
dto . Karlsruherl65 .—

Mot .F .Oberursell64 .—
Zellst.F . Waldhof222.10
Z . - F . Waghäusel'205.50
„ Nachbörse .
Ost . Kred. -Mt . 195 . '/?
Deutsche Bank 241 .

'/,
Diskonto Kom . 180. —
Dresdner Bank 145 . '/,
Staatsbahn 154?/,Lombarden 25? / ,

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred. - Akt. 195?/,
Bcrl . Hand .- Ges . — —
Kom .-Disk .- Bk. 106. ' /.
Darmst . Bank 113? /«
Deutsche Bank 242.-
Diskonto Kom . 180.37
Dresdner Bank 145?/,Balt . u. Ohio 93.37
Bochumer 211. '/,
Laurahütte 163 . '/,
Harpener 185. 7«

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkursi

Tendenz : willig.
Privatdiskont : 5 '/, - 5' /,

Staatspapierc und
Pfandbriefe .

4 % Reichsanleihe
unk . bis 1918 97 .80

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.70

3 % % dto . 84.60
3% .. 74 .40
4 °?o Pr . Schahsch .

unk . bis 1917 98.20
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 97.80
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 89 .60
3% <?0 Pr . Kons . 8460
o% dto. Konsols 74.70
4% B . Anl . 1901 96 . -
4 % Mo. v. 1911 97.20
4 % Mo. 1923 97 .80
3K/7Mo . vcr . 90.40
3 >S% Mo. D. 1892 - . -
3H % Mo. B. 1904 83 25
3K %Mo . ti . 1907 —.—
Pest . Ung . Kom .-

Bank-Pfdbr . 86 .75
jPest. llng . Kom . -

Bank-Oblig . 87.—Ultimo-Kurse.£ )t . Kredit -Anit.l !.'.' ' ,
Diskonto Ko ::>. ISu . ~
jDresdner Bank 145?/, I

Nat .-B . f. Dtschl.113. -/.
Canada Pacific 218?/,
Allg . Clekt .- Ges . 233 ? /,
Boch. Gußstahl 210.7c
Deutsch-Luxemb.149?/,
Laurahütte 161 .7k
Gelsenkirchen 177?/,
Harpener 185 .—
Phönix 247 . '/,
Dynamit -Trust 167? /,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk . f. a .HdI .151.5c
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei Sinner264 —
Bruchsal Wasch . 327 .-
D . Gas - Gl . - Ges . 451.—D . Waff . -Mun . 598.—
Gritzner -Masch . 270.71
Schuckert -Elekt. 146.—
Siem . u. HalSke 210.71
4 )4 % Ung. L .-B . 8< 41
Ruff. Not. 100 9J.214 .3C

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst . >95. '/,
Berl . Hand .-Ges. ' 56. ' /,
Deutsche Bank 241? /,
Diskonto Kom. 180? /,
Dresdner Bank 145 . '/,
Lombarden 25? /,Balt . u . Ohio 93,—
Bochumer 210? /,
Laurahütte 161.78
Gelsenkirchen 177. ' ,!,
Harpener 184? /,

Tendenz : träge .
1 i e n (10 Uhr vorm.)

Ost, Kred.-Akt. 621.—
/ änderbank 507 .—
Sicn . Bankvcr. —
Staatsbahn 709.51" ombarden 123.51
Marknoten 118.3k

■' - cfi'Vl Paris 95 .81
Ost . Kronenrente 83 .—
Ost . Papierrente 84.51"4i . Silberrente 85.21
llng . Goldrente 99.—
Ung. Kroncnr . 81.11
Alvine 935.51
Skoda 840 —
Ost . konv. Rente — —

Tendenz : fest.
Paris .8% frz . Rente 83.82

4 % Italiener 96.68l 'r- Svanicr 8S.ls4% Türken unif . 85 10Türk . Lose
Banque Ottom . —
Rio Tinto 1827 .—

Tendenz : fest.
Londo n.

Amalgamated gi -l
Chartered
De Beers 21 *"
East Rand 2" /«
Goldficlds 2" /S2RandmineS g>% .
Anaconda 6%
Atchison komm . 98 %
Goerz u . Co.
Chicago Milw . 105%
Denver prcs. 16%
LouiSvilleNnshv. 134 ' !,Union Pacific 150 ' /,ll . St . Steel kom. 55 —
Pennivlvania 56 %
'lock JSl . Comp . ! 0 ' /,
öouth .Pac . Shar . 08 -
Tcndcnz : behauptet .

Telegraphische Schisssnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Kr. Kern. Karlsrude , Karliriedrichstr . 22>

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Kaiser Wil¬
helm der Große" in Bremerhaven , „Prinzeß Alice" in Genua ,
„Lützow " in Newyork, „Kronprinz Wilhelm " in Newyork; am Mitt¬
woch : „Bonn " in Bremerhaven .

Wetterbericht des Zenlratzöur. f. Meteorologie « . Hydrographie
Ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet mit mehreren Kernen liegt auch

heute über dem Norden des Erdteils , die Witterung von ganz Mittel¬
europa beeinflussend ; hoher Druck bedeckt den Westen und Nord¬
westen . Unter dem Einfluß verschiedener Teilminima hatten wir
gestern sehr wechselndes , zeitweise regnerisches, gewitterschwüles ,
zeitweise heiteres Wetter . Bei der wenig günstigen Lage des hohe»
Druckes ist Fortdauer der regnerischen, recht kühlen Witterung zu er¬
warten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni
24 , Nachts9« U .
25. Morg. 7 '° U.
25. Mltt . 2» U .

Baro¬
meter

w m
751 .6
750 .6
749 .8

Ther -
momt.
in C.
16 .8
13.1
15.4

Llbsol.
Feucht.

MW

7 .9
9.1
8.4

Feuchtigk.
in Proz .

56
82
64

Wind

WNW
SW

Himmel

heiter
Regen
wolkig

Höchste Temperatur am 24. Juni 22,9 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 11,9 Grad .

Niederschlagsmenge am 25 . Juni , 7 .26 Uhr früh , 26,4 Millimeter .
Wetternachrichten ans dem Süden vom 25. Juni früh :

Perpignan wolkenlos 20 Grad , Nizza wolkenlos 19 Grad, Triest
halb bedeckt 21 Grad , Florenz bedeckt 18 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Hermann Lange , Dreher , alt 27 Jahre .
Ottersdors . Josef Sötz, Grünbaumwirt , alt 35 Jahre .
Epfenbach. Georg Mayer , alt 73 Jahre .

Statt Karten/
Die g(üdk(idje SeÖurt eines gesunden JCnaßen zeigen an

. Dr . TlrtQur Cenis und Trau .

V
Tarfsrufje den 24. Juni 1913 . 10461

Fahndung .
Am 28. ds. Mts . wurde vor der

Wirtschaft zum Tivoli in der Rüp-
purrerstraße hier eine Frau von
einem Kehrichtabfuhrwagen über¬
fahren . Diese Gelegenheit benutzteein etlva 20—22 Jahre alter , ca.
1,60Mtr .großer,untersetzterBurschemit dunkelblonden Haaren , vollem ,
blassem , bartlosem Gesicht , dunkel¬
blauem Anzug und blauer Chauf¬
feur - Mütze dazu , der überfahrenen
Frau aus der Handtasche, die er
vom Boden aufbob. den Betrag
von etwa 880 Mk ., bestehend aus
einem 100 Mk .-Schein , drei 50 Mk .-
Scheinen , mehreren 10 Mk . - Lche :-
nen und 40 Mi . in Gold zu stehlen.Der Bursche batte sich vor Be¬
gehung des Diebstahls an der Ver¬
bringung der schwer verletzten Frauin den Eingang der Wirtschaft zumTivoli beteiligt und hat sich dann
wieder an die tlnfallstelle begeben ,die Tasche ausgehoben, aus ihr das
Geld entwendet und sich eiligst
entfernt .

Ich ersuche jeden, der Anhalts¬
punkte hat , die zur Ermittelungdes Burschen führen können, sich
auf der Kriminalpolizei zu melden.
Der Grohh . Staatsanwalt li .

Wer verleiht Hundetranöport -
korb für Dogge paffend von Ende
Juli bis Mitte August.

Offerten unter Nr . B22772 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Heirat .
Arbeiter , Ende 30er, wünscht sich

mit älterem Fräulein oder Witwe
mit Kind in Bälde zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B22757 an
die Expedition der „ Bad . Press

Heirat .
Alleinsteh. , geb ., vermag. Dame,ev., s. m. ält . , gutsit . Herrn , n . unt .

48 Jahr ., zw . Heirat bek . z . werden.
Offerten unter Nr . B22784 an

die Exped. der „ Bad . Presse" .

* Leipzig . Grösste
vcrbrcU.HciraeSitg.PcobC 'Nc. gratiQ,

Heirat .
Mittl . etatmäß . Staatsbeamt .,35 Jahre alt , kath„ ohne Berm . ,wünscht pass. Partie mit vermög .

kath . Frl . nicht über 30 Jahren
zwecks baldiger Heirat . Gesl.
Offerten unter Nr . B22698 an d .
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.Vcrm . verbeten. Verschwiegenheit
Ehrensache.

IReelle Heirat .
Evang . Herr , 30er, gut . Cha-

rakt ., angen . Aeußern , sich. Po¬
sition, Mk . 15 000 .— fest . Ein¬
kommen, beträchtliche Eigen-
ersparn . . Vermög. Mk . 200 000
wünscht d . Bekanntsch . pass.
Lebensgefährt , zwecks Grund ,
glückl. Heims . Reflekt . auf
evang., einfach aber gediegen
bürgerl . erzog . Fräulein , gcs.
hübsche Erscheinung, guter
Cbarakt ., wenn auch mit nur

g 50 000—100000 Mk. Vermög.,
welches n -rNachkommensicher¬
gestellt werd. kann . B 'werber-
lnnen od . Angehörige v . solchen
werd . gebet, vertrauensvoll
Photogr . m . Darlegung der
Perhältn . u . M . J . 1122 an Rudolf
Messe , München, einzureichcn.
Diskretion zugeiickert. 4621a

um
Fahrrad , inüelloö u . sauber , mit

neuester Konstruktion zuverkaufe ».« 22742 ? teinüraste H. 0 .
Tul ! «strafte » fr , 5 . Stock , ijt cm

mittlerer S ch I 0 s s c rh erd zu
verkaufen. B22768

Asnes“ Annoncen {«pedtfio

| Neben- I
I beschäftig»««, f
E sehr lohnende , bietet sich !
E durch Uebernabme einer
^ Fenerversichernngs -

Agentur für Karlsruhe .
»ZAlte . guteingeführte , erst-
Mklassige Gesellschaft. Hohe
Kt Provision . Bei guten Er -
M folgen Jnkaffo . Bei Nach»

weis seitheriger außerge -
Ißf wohnlicher Resultate auchW Fixum . Angebote unter £2
jjjg*F . 2058 beiord . Baasen - « s
Sästein & Vogler A. - G .,
| g in Karlsruhe . 10202.2.2

pO bis 25000 ! .!
D an II. Stelle , prima Objekt, >
| § bessere Verkehrslage , von
pl Selbstgeber gesucht . 3.1
|& Offert, unt . B. 2043 beförd .

Saasenstein $ Vogler . A.- 1
E3 G ., Karlsruhe . 10112

Der Bau eines villenarti -
. gen Landhauses (schlössel-rertie ) soll gegen lährlrche
Amortisation von 3°!, der

, Bausumme an tüchtigen Bau¬
unternehmer rc. sofort ver¬
geben werden . Bauplatz
vorhanden . Offerten sub

i „Schlüsselfertig " befördern
Haasenstein S Bögler , A.-
G„ Offenburg , Baden . ” a

In badischer
i Nähe Bruchsals

Amtsstadt . I

kleiner «

erei
i mit Wasserkraft

Wohnhaus , Nebengebäude, I
Garten rc . für Mk. 33 000.—
bei Mk . 10000 .— Anzahlung
zu verkaufen . Vorzüglich
geeignet z . Kistenfabrikation .

3 tfüt Schreiner rc. sichere>
Js Existenz. Fachmännische [
E Unterstützung zugesichert.

Offerten unter 4S an 1
Saasenstein & Vogler,A .-G.
Landau ( Pfalz ). 4096a »«

20000 math
als Darlehen gegen doppelte,
hypothekarische Sicherheit und
gute Bürgschaft auf 2 Jahre
lest gesucht. Zinsvergütung
6%. Außerdem wird etne Ab¬
schlußprovision von 2° i0 ge¬
währt . Offerten unter V. 22Ö9
beförd. Haasenstein Sc Vogler ,
A. -G., Karlsruhe . 10466 .2.1

GenMlvertretms
für Grobherzogtum Baden u . I
und angrenzende Gebiete von !
leistungsfähigem Jmporthaus |
amerikanischer Haushalt - Ar¬
tikel zu vergeben . Gut ein-
gefübrte , fachkundige Herren !
belieben Angebote mit Bild !
einzureichen unter 0. st. 11951
durch Haasenstein & Vogler, !
A .-G. , Cöln . 4682a2.11
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Montag , den 30 . Juni er .

Schluss
meines Total - Ausverkaufes .
Nie wiederkehrende billige Einkaufs- Gelegenheit .

A . H . Rothschild
Spezial - Wäsche- and Änsstattungs - Geschäft. — Baiserstrasse 167.

10453

Der Betrieb des Friseurgeschäfts
mit Wasch- und Badreinrichtung
im neuen Personenbahnhöfe in
Karlsruhe ist zu vergeben . Die
näheren Bedingungen können bei
der Gr . Betriebsinspektion einge¬
sehen werden . Schriftliche Ange¬
bote unter Vorlage eines Leu¬
mundszeugnisses des Bewerbers
sind spätestens bis 15 . Juli bei der
Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen . 10408

Karlsruhe , den 21 . Juni 1913 .
Gr . Betriebsinfpektion .

Der Betrieb eines Zigarren -
geschäfts in dem hierzu bestimm¬
ten Kiosk in der Schalterhalle des
neuen Personenbahnhofs in Karls¬
ruhe ist zu vergeben. Schriftliche
Angebote sind spätestens bis 15.
Juli bei der Unterzeichneten Stelle
einzureichen. Bewerber haben
gleichzeitig ein Leumundszeugnis
vorzulegen. 10407

Karlsruhe , den 21. Juni 1913 .
Gr . Betriebsinspektion .

Der Betrieb eines Blumen -,
Obst- und Südfrüchtengeschäfts in
dem hierzu bestimmten Kiosk in
der Schalterhalle des neuen Per -
sonenbahnhofs in Karlsruhe ist zu
vergeben. Schriftliche Angebote
sind spätestens bis 15 . Juli bei der
UnterzeichnetenStelle ernzureichen.
Bewerber haben gleichzeitig ein
Leumundszeugnis vorzulegen .10408

Karlsruhe , den 21 . Juni 1913 .
Gr . Betriebsinspektion .

Pserd - LerftelgeniW.
Am Donnerstag , den 26 . d . M ..

10 Uhr vormittags , wird an der
Ostseite der Telegraphenkaserne
1 junges , zum Dienst nickt geeig¬netes Dienstvferd meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 4676a.2 .2

Telegraphen -Bataillon Rr . 4.

an Gold - u.Silberwaren
werden prompt und

sauber ausgeführt .
Fr . Wldmann ,

L Goldschmied , j0L Kaiserstr. 223. Jr .

Große Posten

Tmmr -PfMeikeii
sür große Pferde passend , per Stück
Mk . 2.60 . 2.80 . 3.—. 3 .20 .3.50 . 3.80 , 4.—. 4.50 .8.—. 5 .50 . 6.—. 6 .50 ,7.- . 9853.5 .4

Sehr lohnend für Wiebervrrkäuser .
Versand gegen Nachnahme.

Arthur Baer ,
Kais-rstratze 133.

Ecke Kaiser- « . Kreuzstr . l Tr . hoch .

Kaufe 4
fortwährend getragene Kleider .Schuh « usw . zu höchsten Preisen .
rriadenberfl , Rarkgrasenstr.17

Suche 200 Zentner gut ein«
gebrachtes Wiesenheu zu kaufen.
Solches kann auch per Achse an -
grfahren werden.

Offerten mit Preis unter Nr .
10395 an die Erped . der »Bad .

reffe " erbeten . 3.2

nim

i -Mm

* •>

Bopken flepfel Sräu
Ein neues, .fctsi alkoholfreies
Er fTi^T'rhung ^ ge ^ äiaRv
• icnjesiellt eiis mur d' esih rv

; AepfelE "EEopFen - .
' r

fjrauem £ .ftzm aft

A.
* Niederla .qe bei : «
Mltllan General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung ,immer * Miibiburg , Rheinstraße 42 . Telephon 1233 .

Baumann , Jobs ., Lessingstr . 78
Beckert , Otto . Wwe., Waldstr. 89
Bernhard , Peter, Kolonialwaren .

Waldhornstr . 58
Braun . Friedrich , Augartenstr . 83
Burger , Alexander , Grenzstr. 8
Daun, Friedrich , Augartenstr . 37
Holland. Josef . Schillerstr . 48
Dürr . Ludwig, Morgenstr . 28
Eisele , Georg, Marienstrasse 66
Gruber , Frisur. , Durlacherstr . 55
Habermeier . Friedr .,Schützenstr 89
Hanfmann . E „ Morgenstr . 3
Hegels . Josef . Kriegstrasse 162
Heitzmann , Gust .. Ecke Seminar-

und Bismarckstr .
HeB, Franz . Amalienstr . 46
Hoeffler . Carl , Friedrichsplatz 11
Hoferer , Gottfried, Schillerstr . 33
Hopf . Friedrich , Zähringerstr . 64
Huber, Franz, Luisenstr. 16
Kocher, Wilhelm , Roonstr. 32
Käst , Franz, Putlitzstr . 1
Kaufmann, Stephan . Gottesauer¬

straße 35 3544a
Klenert , Marie, Wwe., Scheffel¬

straße 47
Kolling , Anna, Georg-Friedrichsir . 32
Kuhn , Gottfried, Schützenstr. 40
Mahl , Carl , Goethestrasse 50

Merz . Otto , Durlacherstr. 6
Meyer, Rosalie , Uhlandstr. 8
MüBle , Jacob , Douglasstr. 32
Neumeier , Franz, Körnerstr. 40
Nee, Anton, Amalienstr. 13
Nuber , Gottlob , Lenzstr. 13
Raible, Martin, Wilhelmslr. 17
Rastätter, Leop. , Werderstr. 81
Schaar, Anton, Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schaub , Marie, Wwe. , Malhystr. 8
Schenk , Otto , Augartenstr. 56
Scherer, Emil, Nachf ., Göthestr . 1
Schimmel, Thekla . Nelkenstr . 19
Schmitt , Job . , Kapellenstr . 32
Schnurr, Emil , Klauprechtstr. 21
Schorr, Adam, Roonstr. 17
Sepewitz, Joh ., Hirschstr. 35
Sedter-Lieb, Waldstr., neben 40c
Sickinger , C. L ., Marienstr . 35
Stock . Lina, Luisenstr. 73 a
Venroy, A . »an, Sophienstr.-Ecke
Vetter . Gebrüder . Drogerie , Ecke

Adlerstr . und Zirkel
Werner , Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland, Markus , Hirschstrasse10
Willener, P. , Rudo'fstr . 25
Zimmermann , Peter, Lachnerstr. 24
Zoller, Winnfried, Mathystr . 19.

IE " Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht !

Cigarren € igarctlcn
Wegen Räumung bis 1 . Juli gebe meine großen Lager «

bestände von über 230000 Stück, worunter 100 Mille
echte Eafino zu jedem annehmbaren Preise ab . B22743

Jeden Mittag von 2 Uhr an :

^ reitvillige Vsosteigernng .
Cigarren - Import - Haus

44 Naiferstratze 44»

HerrenstraBe Nr . SIN
Karlsruhe .

Vom 28 . bis inkl. 27 . er .

Das gelobte Landl .
Modernes Drama in 3 Akten von

Pier Frankoa .

Der Theaterbrand .
Tragödie in 2 Abteilungen,

das alles bis jetzt Gebotene
übertrifft .

Ferner :
Niemals anzutreffen .

Dramatischer Kunstfilm .

Malango alsBürocbef .
Humoristisch .

Alpenflor .
Naturaufnahme .

Cineslno als Boxer .
Komisch .

1 1 T » g im Film . U
Ein Geburtstags¬

geschenk wider Willen .
Komödie. B22756

11
Fr . Bester , Jnhab .
b . üb. Europas Grenz ,
bek . , früh . Handels -
Akademie.Rationellst .
Vorbereitg . f .leitende
Stellung . Prosp . grat .

In einem sehr belebten Platze im
bad. Unterland ist eine

Bäckerei
alsbald verhältnissehalber billig zuverpachten . Näh . unt . Nr . 4655a,n
der Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1
In einem indnstriereichen Vor¬

orte Mannheims ist eine gutgehende

Wirtschaft
mit Metzgerei - Einrichtung zuverkaufen bezw . verpachten . Jährl .
Mieteinnahme 3500 Mk. Näheres
unter Nr . 4656a in der Expedit ,der „ Bcck . Preffe "

. 2 .1

» ni-S«toi
Altbewährte , mittl . Bäckerei , m.

Hausgarten u . WirtschastSgebäud.in verkehrsreich. Stadt Mittelbav .aus Gesundheitsrücksichten günstig
zu verkaufen . Ofs. u . B21603 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Piauinv ^ 43
kreuzsaitig . vorzügl . Instrument ,wird äußerst billig abgegeben.
Keinr,. Malier , Wiidelmstr . 4a, pari.

Sette 'S
'

stIU86UM88LLl.

8 llM 8 lLg , den 28 . Juni,
^/z9 Uhr ,

Konzert des gemischten Chors
des

(ca. 300 Herren und Damen)
unter Leitung des 10249

Herrn Kapellmeister Heinrich La bar .
Karten zu 2 .— , 1.50 und 1.— Mk . in der

"•SÄf Hugo Kuntz,
Kaiserstrasse 114.

Kart Neafeldt

Lnflkarorl Obersasbach fä “™
Gasthof and Pension „zur Grässolmfilde “
Anerkannt gutes Haus , unmittelbar am Wald gelegen. Großer , schattigerGarten . Säle für Gesellschaften und Vereine. Freundliche Fremdenzimmer .
Moninger Bier. Eigene Milchwirtschaft Für längeren Aufenthalt u . Touristen
bestens empfohlen . TeL 149. (3531a .l2 .4) Besitzer : Hermann Grassel .

Kirschbaumwasen b . Schönmünzach, Bahnstat. Forbach -Gausbach ■
Gasthof und Pension „Waldeck “ |
in schönster Lage des ganzen Murgtals,20 Minuten oberhalb Raumünzach und I
inmitten der herrlichsten Tannenwaldungen . Post und Telephon im B
Hause . Kalte u . wärme Bäder Eigene Forellenfischerei . Für Vereine H
und Familien vorzügl Mittagstisch v . Mk. 1 .20 bis 2 .50. Luftkurgästen B
Prospekte . Haltestelle der Autolinie Forbach —Klosterreichenbach . B
3072a . l5 .9 Der Eigentümer : Wilhelm HJiuevIc . [S|

Sanatorium Oberweiler
4203a bei Badenweiler in Baden

für Leichtlungenkrank e
aus dem mittleren Stande , namentlich auch für Frauen .
Grosses Sonnenbad.

v _ y

KONSTANZ Hotel Terminus
‘'

3023a am Boden » ee . VOrill . SchÖfiebedi .
Modem . Haus gegenüber d . Balinh . u . nächst d. Landungspl . Zimmer

L m . Frühst , v. Mk. 3 .— , Pension v. M. 6.50 an . Neuer Inh . A . Starke . ,

riaM,w
1f. Innere

Kranke u. Erho-

'ouQjoJIoxiurn/' Mo&tingfr -
rieht Herr¬
liche LagenProspekt

durch Dr. W. Seltt .

toCO•oo

olbad Rappenau
Eisenbahn -Linie Heidelberg-Heilbronn .Großer Heilerfolg . 27 gräd . Sole , staubfrei auf einem

Hügel gelegen. Hochwaldungen. 2701a.6 .3
Bad -Hotel zur Saline . 42 Zimmer . Leonh . Kgly .

Wohin reisen wir nach der Schweiz ?
Wolfenschiessen
bekannter Luftkurort , 1 */* Stunden tou Luzern ,

im berühmten Engel berger -Tal . —_ li 4672a

fiofelsKurfiaus Rlpina Einhorn
Sehr schöne , freie , geschützte Lage ; Mittelpunkt grösserer n . kleinerer
Ansflüge und Touren . Sorgfalt . Küche , Pension mit Zimmern und
vorzüglicher Verpflegung n. Bedienung per Juni , Juli , Aug . Mk , 4. ~
bis 4 .40 ; im Sept . Mk . 8 .80 bis 4 .—. Prosp . durch die Besitzerin gratis .

Ein Idyll alsLuftkurort in geschützter alpiner Wald »u .wiesenreicherLandschaft u . zuträglicherHöhenlage .
Solei Maus Kugel int Kamellen.800 rn überm Meere u . ca . 366 m ob d . Vierwald¬stättersee und am Fuße des aussichtsr . Niederbauen .itatteriee uns am rrui

Mf . 4—5.50 . Prospekte. Tagespreis
3456a.20 .10

(Schweiz ) HotelPension Rössli
an der Linie Luzern -Bern . Staubfreie Lage . Schöner Fa¬
milienaufenthalt . Pension v . Fr . 4 .50. Prosp . durch den
3944a .l6 .9 Besitzer J . Kling .

Nähere Auskunft erteilt gerne : Oberlehrer Roos , Kriegstr . 176. II.

Flims
Graubünden 1102 m ü. M.

Hotel Bellevue «
Komfortables Haus . Schönste, freie
Lage. Terrasse.Gartenanlagen . Pension
» . Fr . 6.— an . Prospekt . 4034a

F . Locher , Besitzer .

Lingenan im Bregenzerwald .
Vrivatwohnungen , komplett eingerichtet mit Küche. Garten und

elektr . Licht (Senneric im Dorfe , täglich frische Butter und Milch) preis¬
würdig für den Sommeraufenthalt zu vergeben. Offerten unirr Nr .B22751 an die Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

(<G f a V mit Geschirr zu kaufen*2 - f C 4 gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter Rr . B22710 an die
Expedition der » Bad . Preffe " .

Weinflaschen
ungefähr 100 Stück, sofort zu
kaufen aesucht . Off . unt . B22729
an die Erv . der »Bad . Preffe " erb.

»« kaufen gesucht
oagrrao gut erhalte »es. mit
greilauf, niederer Bau bevorzugt.

fferten mit Preis unt . Nr . B22774
an die Exped. der »Bad. Preffe " .

Schönes . starkes Herrenrad ,sreilaus , wie new ist umstände -
>alber billig zu verkaufe ». 322694

Amalleustr . 49 , Äigarrenladen.
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Pariser Modebrief .
(Bon unserer Mode-Mitarbeiterin .)

cfj Paris , Ende Juni .
Wir stehen mitten in der Pariser Hochsaison , das heißt im

Zeichen der Rennen . Für die
'
Herren dieser Erde gibt es nur zwei

Arten , sich auf den Tribünen von Auteuil , Longchamp und Chantilly
zu zeigen: im schwarzen oder fast schwarzen Cheviottjakrtt , Phantasie -
beinkleid und Zylinder , oder im Sakko mit Strohhut . Die rote
Nelke im Knopfloch ist fakultativ , das rote Bändchen der Ehrenlegion
macht sich aber besser ! Melangen sind strengstens verboten ! Bei¬
leibe kein Iakett mit Strohhut oder Sakko mit Zylinder ! Wenn es
sehr stark rdgnert , wird ein waterproof gestattet, aber dag sich nie
ein Herr — wenigstens was man so im allgemeinen unter „Herr"
versteht — einfallen läßt , mit einem Regenschirm aufs Nennen zu
gehen ! Alles lieber , als diese Schande!

Es versteht sich von selber, dag sich kein Vertreter des männlichen
Geschlechts ohne Opernglas auf die Tribüne begeben darf , ein Opern¬
glas , das in einem ledernen Etui steckt , und das der Besitzer nach¬
lässig in der Hand hin - und herschwenkt oder am Riemen über der
Schulter trägt . Je abgeschabter und verbrauchter das Etui aussieht ,
umsomehr Ansehen wird der Träger genieße» . In jedem großen
Ledergeschäst findet man solche Etuis .

Nun zu den Damen . Hier sind die Kostüme natürlich zahlreicher,aber trotzdem können wir drei Hauptarten von Roben unterscheiden,
nämlich die „entblößten "

, die „halb entblößten " und die „bald ent¬
blößten "

. Die „entblößten " sind für die ganz heißen Tage bestimmt.
Es find das bekanntlich jene köstlichen Toiletten , die aus einer leich¬
ten Spitze oder einem transparenten Musseline gebildet werden —
eher ein Hauch , als ein Stoff , und unter dem die Pariserinnen sehr
enthüllt einherfchreiten, denn von „Dessous" kann heutzutage wohl
kaum noch die Rede fein . Das Genre „fast entblößt " paßt gut für
warme , mollige Nachmittage . Man versteht darunter die Toiletten ,
bei denen man wohl merkt, daß die weichen , biegsamen Körper der
Damen von der Außenlust doch wenigstens durch Stoffe getrennt
find, Stoffe , die, wenn auch fein und leicht, doch wenigstens Stoffe
genannt werden können.

Was nun das Genre „bald entblößt " betrifft , so wird das für
graue und kalte Tage bestimmt, an denen kleine Regenschauer nieder¬
gehen. Es ist das ganz einfach das Taillenkleid , aber ein „Tailleur "
wie er heute gemacht wird , das heißt so „llon" und über den Hüsten
kaum befestigt, so außerordentlich dekolletiert und verkürzt, daß man
unwillkürlich bei sich denkt : „Na , das Kostüm hängt doch nur an
einem Faden " . Und was für Kleider sollen wir bei Sturm und
Regen zum Rennen anziehen ? Eine ganz überflüssige Frage ! An
solchen Tagen geht eine vernünftige Frau nicht nach Longchamp und
Auteuil , sondern fährt im schön geschlossenen Auto zu ihren Freun¬
dinnen . Es gibt doch noch Bridge , nicht wahr ? Und der Tango ist
auch nicht für die Hunde erfunden worden.

Die Haltung einer Dame auf der Pesage und um die Tribüne
herum ist von Wichtigkeit. Man muß sich ja nicht einbilden , daß es
genügt , frisch und rosig in Longchamp anzukommen, wie eine Kreolin
um sich zu blicken , und auf die unnachahmliche Weise einer Midinette
zu lächeln, sich dann irgend wohin zu fetzen und dort zu bleiben , oder
unablässig unter den erst entzückten , dann aber bald spöttisch werden¬
den Blicken des Publikums einherzuspazieren . . .. Eine Modedame,
die etwas auf sich hält , muß so aussehen, als interessiere sie sich für
die Pferde , wenn sie nun doch schon einmal aufs Rennen geht. Rur
eine , die absolut nicht weiß , was sich schickt, reißt auf der Tribüne die
Augen groß auf und starrt Kleider und nochmals Kleider an . In
Wahrheit sind alle die Damen ja aus gar keinem anderen Grunde
gekommen, als neidisch die tausend und drei Toiletten der anderen zu
prüfen . Aber es wäre doch sehr ungeschickt, diese kindliche Neugierde
mit zuviel Leidenschaft durchschimmern zu lasten. Es ist den elegan¬
ten Modedamen daher zu empfehlen, häufig einen Blick auf ihr Pro¬
gramm zu werfen , hier und da kabalistische Zeichen niederzuschreiben,
ab und zu ängstlich auf die Anschlagetafel zu gucken und sich mit der
diskreten Art eines Kenners die Pferde fürs nächste Rennen zu
besehen .

Während des Rennens nun darf die Modedame um des Himmels
willen der Bahn nicht den Rücken zukehren, sondern muß dem Ver-
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lauf des Rennens folgen und mit halblauter Stimme — ja nicht
schreien , das ist zu sehr zweites Kaiserreich! — Worte wie : „Wie er
will " . ,Im Handgalopp " . u . s . w . murmeln . Wenn Sie spielen,meine Damen , so enthüllen Sie nie , unter keinem Vorwände , den
Namen der Pferde , auf die Sie gesetzt haben , ganz gleich , ob Sie
gewinnen oder verlieren . Auf diese Weise glaubt man , daß Sie einen
Plan verfolgen , unbestreitbare , sportive Kenntniste besitzen und —
wer weiß — vielleicht „tips “ haben . Es gibt nichts, was größeren
Eindruck macht !

Diese Empfehlungen beziehen sich ebenfalls auf die Begleiter der
Damen , die Starken ! Denn es gibt nichts Unkleidsameres und Un¬
moderneres für einen Herrn , als auf dem Rennen mit der Miene
eines Menschen zu erscheinen , der seinen Sonntag totschlägt. Ein
gewissenhafter und gut geschulter Pariser Bürger von 1913 darf es
sich um keinen Preis nehmen lasten, sofort nach seiner Ankunft in
Longchamp die „ Cracks" mit einer Art raffinierter Kompetenz zu
betrachten (leises Runzeln der Augenbrauen und Schütteln mit dem
Kopf) , das Rennen , vor Aufregung schwer und stoßweise atmend ,
durch das Opernglas zu verfolgen , zwei oder drei Rennstallbefitzer
familiär zu begrüßen (was kann man dabei riskieren ? ) und wohl-
bekannte Namen wie Carter , Cunnington , Dartholomew , Stern und
Reiff zu zitieren , als wenn man sie des Morgens noch gesprochen und
die sichersten Auskünfte von ihnen eingeholt hätte .

Mer mit dem Juli findet diese ganze Komödie ihren Abschluß .
Da beklagen wir uns nun immer , daß das Leben zu kurz sei und doch
macht es uns ein gewistes Vergnügen , es noch abzukürzen, da ein
Jahr hier in Paris nur acht oder neun Monate hat und mit dem
Juli zu Ende ist . „Partir , c’est mourir un peu .. ." Im Juli beeilt
sich hier alles , „ein bischen zu sterben"

, allerdings mit der angenehmen
Hoffnung, im November wieder aufzuerstehen. Was wir an unserer
alljährlichen Modereise so lieben , ist nicht das „wohin" wir reisen,
noch „wie" wir reisen, sondern die Initiative , die uns um diese Zeit
gestattet (und die wir mit solcher Wonne auskosten) , „wo andershin "
zu reisen. Denn , einer der größten Reize unserer Reise, der haupt¬
sächlichste vielleicht, ist keineswegs der, fortzugehen, sondern der , sich
zu sagen, daß man bleiben könnte, wenn man nur wollte !

Die Gegenwart ist also ganz mit Reisevorbereitungen ausgefüllt .
Welche Freude , noch die letzten Einkäufe zu machen , da wir nicht mehr
hier , wo wir heute find , sondern dort , wo wir morgen sein werden,
zu leben scheinen . Die Frauen sehen augenblicklich frischer und
schöner denn je aus , wo sie doch von den Anstrengungen der eben
überstandenen Saison eigentlich beinahe tot sein müßten . Damen ,
und noch dazu Modedamen , können nun aber einmal viel aus -
halten ! '. ! .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 24. Juni . Sitzung der Strafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Erotzh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsasiestor Dr . Römberg .

Die Anklagesache gegen den Magazinsarbeiter Hermann
Fehler aus Karlsruhe wegen Körperverletzung , wurde zwecks
weiterer Erhebungen vertagt .

In der Anklage gegen den Taglöhner Adolf Stürmlinger
aus Karlsruhe wegen Diebstahls im Rückfall , erging ein frei »
sprechendes Erkenntnis , dem Angeschuldigten war zur Last ge¬
legt , am 26. April hier in einem Hause der Durlacherstratze
eine schwarze Kammgarnhose entwendet zu haben . Das Ge¬
richt hielt einen Diebstahl nicht für nachgewiesen .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Tag¬
löhner Bernhard Josef Bodemar aus Karlsruhe wegen Sitt »
lichkeitsverbrechens verhandelt . Der Angeschuldigte hatte sich
im vorigen Jahre hier gegen den 8 176 Ziffer 3 R .-Str .-G . -B .
vergangen . Er erhielt 8 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Wo¬
chen Untersuchungshaft .

Das Schöffengericht Karlsruhe bestrafte in feiner Sitzung
vom 20 . April die Ehefrau des Lehrers a . D . Förtsch , Anna
Marie Förtsch , geb . Traut , aus Herxheim , wegen Betrugs und
Betrugsversuchs mit 2 Wochen Gefängnis . Von der Angeklag -
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ten wurde gegen dieses Urteil Berufung eingelegt , die veruUch
fe« wurde , weil sie zur Verhandlung nicht erschien.

Aus dem Schweinestall eines Anwesens in der Räh « -^ et
Eisenlohrstrahe war in der Nacht vom 18 . auf 19 . Mai «in
Ferkel entwendet worden . Schon am Vormittag des 19. Mai
wurde der vielfach vorbestrafte Knecht Ferdinand Seiet aas
Furcht als Täter ermittelt , als er gerade das Tier verkaufe »
wollte . Der Angeklagte gab den Diebstahl zu . Um di ^ e»
ausführen zu können , hatte er zuerst eine Hütte erbrechen müs¬
sen, in welche der Schwernestall eingebaut war . Der Gerichts¬
hof erkannte unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchung «,
hast auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahr Ehrverlust .

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegen
Körperverletzung , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft , zu
3 Monaten und 3 Wochen Untersuchungshaft verurteilten Tag¬
löhner August Feldmann aus Karlsruhe wurde als unbegrün¬
det zurückgewiefen .

Zum Zwecke der Gewinnung von Anzeigen für ein Adreß¬
buch, für das Großherzogtum Baden , war im März d. Js . der
Kaufmann Friedrich Wilhelm Tubach aus Karlsruhe bei dem
Herausgeber dieses Adreßbuches , dem Kaufmann Siegel hier ,
als Annoncenaquifiteur in Stellung . Er brachte auch eine
Reihe von Jnseratenausträgen , für die er die notwendigen Be¬
stellscheine vorlegte , worauf ihm die vereinbarte Provision
ausbezahlt wurde . Später zeigte es sich , daß Tubach eine Reihe
der Bestellscheine gefälscht und mit diesen Siegel um 9 Mark
Provision betrogen hatte . Der Angeklagte war außer dieser
Straftaten auch des Diebstahls im Rückfall angefchuldigt . Am
5 . April lockte er in der Sofienstraße den einem Holzhändler
gehörenden Hund im Werte von 50 M an sich u . nahm ihn mit .
Bald darauf verkaufte er das Tier für 3 Mark an einen Tag¬
löhner . Der sehr häufig vorbestrafte Angeklagte wurde ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Briefkasten.
Alter Abonnent M . St . in Bühl . Ein Extrazug für die Teil¬

nehmer am Deutschen Turnfest in Leipzig — nur für den Karlsruher
Turngau , Pforzheim und Bruchsal bestimmt — geht am 11. Juli ,abends 9 .35 Uhr , von Karlsruhe ab . Diejenigen Turner , die ober¬
halb Karlsruhe mitfahren wollen , müssen nach Karlsruhe kommen,denn oberhalb Karlsruhe wird kein Extrazug abgelafsen . Der Zug
ist um 10.38 Uhr vormittags am 12 . Juli in Leipzig . Wollen Sie
sich gefl. betreffs Ihrer Mitfahrt an Herrn Oberbausekretär Wilh .
Blum , 2. Gauturnwart in Karlsruhe , Ma -rienstraße 69, wenden . (838)

Die Sterbeziffer der Kinder im erste« Lebensjahre erreicht im
Sommer oft eine erschreckende Höhe infolge deS Auftretens von Brech¬durchfall und Darmkatarrh . Man soll solchen Erkrankungen deshalb
beizeiten durch eine geeignete Ernährung Vorbeugen und in Fällen ,wo Muttermilch nicht zur Verfügung steht , die schwerer verdauliche
Kuhmilch durch eine Beikost wie z . B . „Kufeke " ergänzen . Dieses
Nährmittel wird vom kindlichen Verdauungsapparat leicht resorbiert ,
ist nahrhaft und wird gern genommen. „Kufeke " hat sich infolge
seiner Vorzüge schon in ungezählten Fällen glänzend bewahrt . 4570a

Rr . 4L d-S

„ ftarlsrnbcr MsdnnngssLnzeiger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad.Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der »Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expc-
dition der „Badisch«« Presie", sowie in ihren sämtlichen hiesige»
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäftea auf.

KoUens&urebider and
elegante 5461

Wannenbäder.
I ., IL und III . Klasse .

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm. 7 bis abends */i9 Uhr
sowie Sonntags 7 bis 12 Uhr .
Samstags 1 Stunde länger .
„ Auch über Mittag geöffnet, “

Pur Erfinder !
Patente, Gebrauchsmuster u. Waren¬
zeichen im In - und Ausland , fachm.
Beratung , Auskünfte und Ingenieur -- besuch kostenlos durch 4268a
Patentbnreau H. Haller «

Pfor/ .heim , Telephon 205.

Neue Münzen
« un aSjfihrigen RegicranaaJubilSum

3 -Mark -Stücke
a Mark 4 . —

2 Mark -Stücke
a Mark 5. - F

Porto « Nachnahme extra rf*

PETER LOEWE |
KerlfnW, Marburger Strasse7 b.

Kegelkugeln.
oon in - u . ausländischem Holz, sowie
Kegelspiele in ied . Stärke werden
auSnahmsw . bill . abgegeb. B21076
I. Erhard , Mflhlburg, Rbeinstratze 32.

Darlehen
gibt Selbstgever reell und diskret
an Pers. in best . Position bei Ab¬
schluß einer Lebens- oder Kinder»
Versicherung . Rasche Erledigung ,
evtl , in S Tagen ohne Vorspesen ,
keine Vermittlung . Off . u. B22288
an die Exp . der . Bad. Presse " . 3.3

lehrt , dass das Beste immer das Billigste
ist. Der beste Pneumatik ist stets der
billigste , zwar nicht in der Anschaffung ,
aber im Gebrauch . Fahren Sie darum nur

Pneumatik
erverbürgtlhnen den billigsten Kilometerpreis .

iGontinental -Gaouteliooc - and Gutta-Perclia -Go,. Hannover

Die

Bahnhosstrahe 32. Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer ». Frauen -
und Kind er -K leid er . Wäsche .Stiefel re. entgegen ._ 8357 »

Auf dem Transport
defekt gewordene

werden billig abgegeben
5 « Stück 1 Mark

Wawhornstratze 19
Körbe mitbringen . BE4 -2 .2

MK „

1
noat -
I <«** jiPl

_
clUiuletttvng pafitotS Sa-ftSfe ,
tna/nriiuxiAle diese Jkbt

Zu haben in Drogen - u . Kolo-
nialwaren - Geschästen.

Man achte au* Käme u . Marke.

Guterhalt . Herd für 10 Jt zu
verkaufen. Baum eisterstre be
Hth. II. (früher BahnhoffU.) BUMv

Guterhaltener K 1nder >v a »g»
billig zu verkaufen . BÜUvkl

Angarlenftragr 27, Hth.
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Warnung !
ES ist mir zu Ohren gekommen, daß hier das Gerücht
auSgesprSngt wird , ich würde über meine Verhältnisse
leben. Ich warne hiermit jedermann , diese unwahre
Behauptung weiter zu verbreiten . Wenn ich eleganter
auftrete , wie manche meiner Kollegen, so gebe ich deshalb
keineswegs mehr aus , im Gegenteil , ich verstehe es z . B.mir für wenige Pfennige wöchentlich ein - wunderbar
elegantes , prächtig glänzendes Schuhwerk zu erhalten ,
weil ich seit Jahren nur Schuhcrem Erdal dazuWwende -
Möge jeder so sparsam sein wie ich. I60öa

Eusebius Merzelbacher .

Antiquarische
Musihalien10449

pro Heft 10, 20, 30 J rc.
Fr . Doert ,

Hof -Musikalienhandlung ,
Kaiser-Ritterstraße .

Wohnungen ,
Zimmer,
Aden

vermieten Sie ohne große
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse. Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu.

Kartoffeln ,
schöne GebirgSware , sowie gelbst.
Neapeler . liefert billigst B22763
L. Dimnennsnn , Erbpri »zenftr .28,lll .

Mn- frohe Botschaft ;

Korpulente ,
Sie können schlank werden
durch Sudol - Bäder zu Hause . —
Grösster natUrliciTStoffwechs eI .

Belebend für alle Organe, weil glilcP
zeitig Kohlensäureba d.

- . Nur 3Probebäder , und Sie sind 0 b er -
* V?? } er * nll dnger unseres Systems .

Glänzend begutachtet von
P» f. Dr . ra »d . von Ko* , Königi . Hofrat .Dtz. Bäder 15.60 M. 3 Probebäder 4.50 M .
Tel : Steinpf . 9368. SudoigUS . ID. b . H .

Berlin - Cbarlottenbcn ^

Gute Geldanlage !
1000 Jl ge

' ' ' - -
ausblüheu^es <

als Einlage in ein
1 Geschäft einer Bade¬

stadt des SckwarzwaldeS . 150/o Ge¬
winn garantiert . 10 fache Sicher¬
heit. Offerten unter Nr . B22700
an die Exped. der »Bad . Presse"

elegante» Pferd ,
Sjährig , hervor -

- ragender Traber ,
lumständehalb . fo-
Ifort vertüustich .' Anfragen unter

Nr. 4686a an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 2.1

« me MmeimlMg
mit Schiebetüren , 2 Schuufenster -
gestelle mit Glasplatten , 2 Laden¬
tische und Glaskasten , billig zu
verkaufen. B22780

Erbvrinzeustraße 21.

verkau
Fuseu I -auner , Kaiservlatz.~ '

pH,Telephon 793 .

» « « I MliU äS - L >
eintür . Schrank, 1 Trumeau , 1 Buf¬
fet. 1 Schreibtisch, 1 Waschkommode
nrit Marmor mit od . ohne Spiegel¬
aufsatz , 1 Kommode. Tische . 2 zu-
sammen paffende hochh. Betten ,
bersch. Halbfranz, kompl. Betten . 1
eiserne» Kinderbett , 1 Plusch-
Tiwan , 1 Chaiselongue, 1 Kuchen¬
schrank, 1 Herd. 10460

Lndwia-Wilbelmstr . 8 , Hart .'

Stellen -Angebote.
Bon Metallware » - Fabrik im

« chwarzwald wird

junger Mann ,
nicht unter 24 Jahren , welcher
Branchekenntniffe besitzt, gesucht.
Flotte Handschrift, Gewandbelt u.
Sicherheit im Rechnen, _ Steno

Bhotogr. sind . . . .
Exped . der „Bad . Preffe " zu richt.
Baumaterialien -

Lager
Rr . 4679a an die Expedition der
. Badischen Preffe " . 4.1

jüngerer Techniker
mit minbeftm « 3 Semester Bauge^
werkschule und guter Handschrift,für e,n,ge Monate gesucht für so¬fort. Offerten unter Nrs» 653a andie Exped . der „Bad . Presse" . 3.2

Gummi-Absätze
und Ecken.

Für Baden !
Tüchtiger Vertreter für

obigen Artikel gegen
Provision rc. von leist -
nngsfähiger Firma ge¬
sucht. Herren , welche
hauptsächlich Lederhand¬
lunge « und Schuhfabriken
besuchen, wolle« gesl. um¬
gehenddetaillierteOfferte
einsenden. Weitgehendste
Unterstützung wird zu-
gesichert .

Offerten unt . Rr . 4678a
au die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten .

Baubranche .
Bei Architektenund Baugefchäften

besten» eingeführte Vertreter für
einen in jedem Neubau gebrauchten" * ’

(2>. St . P . ) gegen hohe ProArtikel (D . R . P . ) gr
Vision sofort gesucht .

Off. u . X . fl. ü . 44
Most «. Cöln .

446 an Rudolf
4674a

Reiieilke geW,
die den Verkauf von bestem Sei -
fenpulver an Private übernehmenwollen, mit einem täglichen Ver¬
dienst von

7wU- Mark 8—10. -MO,
Offerten unter Nr . B22696 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erh.

Expedientin
(oder mit Fachkenntn.
zuiy sofortigen Eintritt "

gesucht.
» 22261 C . Bardusch , 3.3

Dampfwaschanstalt , Ettlingen .

lehtmädcheti
in der Weststadt oder Mühlburg
wohnend, per sogleich gesucht.

Fr . Iletscli ,
10464 .2 .1 Molttestrahe 81 .

Zum baldigen Eintritt suchen
wir für unsere Gipsfabrik in Ent¬
ringen , O . /A. Herrenberg einen
tüchtigen, in Montagen bewanderten

ine tr 1
zur Wartung einer Iwpferdigen
LanzfchenLokomobile u . Zerkleiner¬
ungsmaschinen . Bewerbungen mit
Lohnangabe und ZeugniSabschr. an
Süddeutsch« Gipsindustrie -Besellschaft

Karlsruhe , Herrenstr . 11 . 3,2

Ein zuverläss. Dachdecker- u . ein
Blechneraebilfe find. Arbeit . B-»-,
Breining & Sonn, Zühringerstr . llü .

Funger Mann kann sich alsChauffeur
auSbllden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
6581a* Telephon Nr. 49 .

Bursche
junger , kräftiger , im Alter von
16—18 Jahren , welcher Radfahren
kann, ,für dauernd gesucht.

Näheres Erbvrinzenstratze 23
im Laden. 10457

Suche ver 30 . d. M . einen
jüngere « « . fleißigen

HunsduOkN
muß radfahren u. stadtkundig
sein. Gute Empfehlungen er¬
forderlich. 10456
Kaiferstr. 86, im Ladest .

INTERNATIONALE
WELTAUSSTELLUNG 1913

379»

Streng solides Angebot.
Günstig zum Setbstündigmachen.

Auges, leiffungsf . Fabrik bietet einem fleiß. strebs . Herrn ,
gleich welchen Berufs , eine selbständige, dauernde

mit 5— 6000 M . jährl . Einkommen. Branchekenntniffe u . sofort.
Aufgabederjetzig .Tätigkeitnicht nötig . Erford .Betriebskapital
M .800.— bar . Nur ernsth., christl . Selbstrefl .. die das verlangte
Kapital persönlich besitzen, wollen auSs. Angebote einreichen
unter D. V . 7400 bei Rudolf Messe , Dresden . 4630a.3.3

la Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung von erstklassiger 46732.2.1

Champagner-Kellerei
für sofort gesucht.

Offerten unter F. R . P. 527 an Rudolf Masse , Frankfurt a. M .

1V «0« Mark
sind jährlich schätzungsweise durch die Uebernahme einer pat .
gesch . Sache für das Großherzogtum Baden , zu verdienen . Für
energischen geschäftsgewandten Herrn , welcher sich zum Besuch
großer Firmen aller Branchen etgnet , seltene Gelegenheit zur
Selvständigmachung . ES kommen jedoch nur Herren , welche
gut situiert und in geordneten Verhältnissen leben, in Betracht.

Der Generalbevollmächtigte der vergebenden Firma weilt
morgen Donnerstag vom 26 . im Hotel Grosse . Karlsruhe u.
wollen sich Bewerber in der Zeit von 10—1 und 3—6 Uhr bei
dem Portter melden . 4687a

ßrikr Verdienst flclisten !
Für die noch freien Bezirke soll der Alleinvertrieb u. das Allein¬

fabrikationsrecht unserer mehrfach zum D . R. P . angemeldeten „ Fort -
schritt"-Dielen , auf die eine Reihe von Schutzrechten seitens des Patent¬
amtes erteilt ist, an geeignete Herren vergeben werden.

Ohne besondere maschinelle Anlagen und Vorkenntniffe erübrigt
diese Uebern. einen Reinverd . v . über 100° /0 ca . 10—12000 Mk. jährl .

Bisher über 300 Bezirke verkauft . Prima Referenzen von Herren
auS allen Bezirken, die zum Teil Großbetriebe damit eingerichtet haben.
Tatkräftige Unterstützung und Einarbeitung durch das Stammhaus .

Nur Bewerber die 3—6000 Mk . zur Verfügung haben, wollen
sich wenden an ' ‘ 4698a
Rhenania Bau -Industrie G. m. b. H . . Diifjelilorf ,

Atige Müiiierinitett
für die Abteilungen :

Sohrei 'bwaren ,Schulawaren ,Parfümerie
gesucht ,

$. Bluvnentfial & Co .,Wiesbaden. 467 ia I

Hausbursche
welcher schon in Wirtschaftsbetrieb
tätig war u . mit guten Zeugnissen
versehen ist, sofort gesucht.

Kantine Train -Bataillon 14
Dnrlach . 10359 .2.2

Ein junger , sauberer B22744
Kausbursche ,

welcher auch mit Pferden umgehen
kann, wird gesucht. Näh. Luisen «
straffe 44 , nachmittags im Bureau 1

ZinimrriMlheii.das perfekt servieren kann , per
1 . Juli gesucht . Offerten mit
Zeugnisabsck. u . Bild an Penston

ras Zeppelin , B .-Badcu . <tMa

KWn - CM .
Gesucht auf 1 . Juli oder später

in Herrschaftshaus aufs Land
tüchtige, selbständige Köchin ( evgl . s ,neben Zimmermädchen.

Offerten mit Zengn . unter Nr .
4427a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

KochfrSuletn .
Anständiges Mädchen kann in

einer besseren Pension die bürger¬
liche Küche unentgeltlich erlernen .
Eintritt 1 . August.

Offerten unter Nr . B22364 an
die Exped, der »Bad . Presse" erb.

Stühe gesucht .
Fräulein , aus guter Familie ,

welches kochen, etwas nähen und
bügeln und im Buffet etwas Mit¬
helfer! kann, wird auf 1 . Juli ge¬
sucht. (Familien-Anschluß . i

Offerten unter Nr . » 22229 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " . 2 .3

Nach Baden -Baden zum 1 . Juli

Stütze gesucht
die nähen , bügeln u . servieren kann,und Zimmerarbeit übernimmt .

Offerten unter Nr . 4670a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Gesucht
auf 1. Juli ein tüchtiges Mädchen
für Haus und Küche. Lohn pr .
Monat 30 Mk . B22740

Hotel Grosse .
Solide ? , sauberes 10351 .2.2

Mädchen
für Küche und Hausarbeit für so¬
fort oder später gesucht.
Arau Hugo Landaner ,

Kaiserstraße 143, 2 Tr .
Auf sofort oder 1 . Juli wird ein

tüchtiges zuverlässiges nicht zu
junges

mit guten Zeugnissen, das kochen
kann und Hausarbeit verrichtet
gesucht . 10384

Bachstraffe 25 .

Mädchen - Gesuch.
Ein Mädchen für den Haushalt

u. Beihilfe im Laden wird aus
den 1 . Juli gesucht. 3.2

Off. einzureichen unter Nr . 10437
die Exped . der „Bad . Preffe ".an

Braves , fleißiges

Mädchen
aus ordentlicher Familie , das sämt¬
liche Hausarbeit versteht, u . kochen
kann , sofort gesucht. 10340

Lofienstr . 07,1 . Treppe.

Gesucht von erfahrenem, gewandtem und repräsentationsfähi¬
gem , unverheiratetem Herrn im besten Alter

Vertrauensstellung ,
in welcher Gewiffenhaftigkeit und Pflichterfüllung sich betätigen kann.
Prima Referenzen . Offerten unter Nr . BL2755 an dre Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Suche auf 1. Juli ein junges
für leichte häusliche
Arbeiten . B22762

Frau Bür , Aue bei Durlach ,
Kaiserstraffe 6 .

Jüngere , fleißige Monatsfrau
für einige Stunden nachmittags ,
gesucht. B2277Ü

Gren,straff « 28 , I.

Putzfrau gesucht.
Zum Minigen unserer Magazine

3—4mal wöchentlich , suchen wir
jüngere , zuver lässige Putzfrau .
Gebrüder EUmmelheber ,

Möbelfabrik . » 22738
Krieg st ratze 25 .

Miste SoilMeM
für sofort gesucht . » 22778
A. 8i »r1ÜIer , Riippurrerstr . 60 .

Stellen - Gesuche .
Ingenieur

mit Baugewerk- und Hochschulbil¬
dung , firm in Berechnung u . Kon¬
struktion des Eisenbetonbaues ,sucht Stellung :
vom 15 . Juli bis 15. Oktober.

Gefl . Angebote unt . Nr . 3922731
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Staatl . geprüfter

HoPmerkMister
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
als Bauführer od . auf Architektur-
Büro auf 1. Juli Stellung .

Offerten unter Nr . B22385 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Ache junge Leck
aus versch. Brauchen mit gel. Schrift
Kenntniffen in Buchführg . ( dopp .,
amerik.), flotte Stenographen u .
Maschinenschreiber

suchen per sofort
Bürostellung . Ferner suchen wir
für einige junge Leute, die unser
Institut besuchen , per sof . od . später
kausm . Lehrstellen
auf Büro . 10393

Gefl. Angebote erbeten an die
flrmäskseliuls „Merkur“

Karlsruhe , Kaiserstraffe 113
Telephon 2018.

Jüngerer , tüchtiger , selbständiger
Mmel»mIlerLL'"

!?«
Stellung . Off. unter » 22414 an
die Exp, der „Bad . Presse" erb. 2.2

Tüchtiger Chauffeur .
Mechaniker, 26 I . alt , verheiratet ,
sucht Dauerstellung . Offerten
unter Nr . B22481 an die Exped .
der „Badischen Presse" erb. 3.2

Chauffeur
26 I . alt , gelernter Schlosser, Fahr¬
schein III b , 2 st- Jahre Fahrzeit ,
sucht anderweitige Stellung .
Uebernimmt auch passende Neben¬
arbeit . Anfragen an 4518a.3.3
l > r . Meckel , Mosbach (Baden ).

Solider Mann
mit guten Zeugnissen, war lange
Jahre in einem Ziaarrengeschäft
als Packer und Ausläufer , sucht
per 1 . Juli Stellung m einem
solchen oder in anderem Geschäfte .
Gefl. Offerten unter Nr . B22773 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Junger , verh., gedienter Mann ,
ohne Kinder , sucht Stellung als
Biirodiener , Hauswart , Portier
oder ähnliches. Sehr gute Zeug¬
nisse vorhanden .

Offerten unter Nr . B22720an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Verh . Mann bei der Wach« und
Schliebgesellsch .wünschtBefchäftig -
ung für nachmittags .

Offerten unt . Nr . » 22719 an die
Expedit , der „ Bad . Preffe ".

Junge Französin
Lehrerin von Beruf , sucht hono¬
rierte Stellung als Lehrerin der
franz . Sprache oder als Erzieherin .

Offerten unter Nr . B22712 an
die Expedition der „Bad , Preffe " .

Stenotypistin .
welche schon praktisch tätig war ,
sucht per sofort evtl, später Stellung .

Offerten unter Nr . B22730 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Zwei 21jährige Fräulein aus
befferer, achtbarer Familie , suchen
in feinem Hause auf 1 . August
Stellung als bessere Zimmer¬
mädchen oder Kiuderfräulein .
Dieselben sind in allen Zweigen
des Haush . bewandert . Servier¬
kurs erlernt . Anträge an Fräul .
Luise Bergle , Mühlacker, Karlstr .,
u . Mathilde Hund , Mühlacker,
Steigstr . Karlsruhe wird bevor¬
zugt. B22763

Ein Mädchen aus guter Famil .,das schon in befferen Häusern ge¬
dient hat , sucht auf 1 . Aug. oder
später Stellung als Stütze od.
zu einzelnem Herrn .

Näheres zu erftagen : Frl . Dörr ,
Lerrenstraße 56 ._ » 22749

Schöner Laöen
mit 4 Nebenräumen im Zentr .
der Stadt per sof . od . ipäter
zu vermieten . Off . u. B22634
an die Exp . der „Bad . Presse" .

Schöne neuzeitliche
^immerwohnung

Möitkestr . 81, per sogleich preis¬
wert zu vermieten . 10468 *

Näheres daselbst.
Durlacherstr. 103 sind 2 Wohn -
ungeu von je 1 Zimmer u . Küche
samt Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Herrn Froh -
meier daselbst . B22771

Effenweinstratze 22 , Neubau , sind3 Zimmerwohnungen auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh. Esse» -
weinstr . 24 , II. . bei Huber . » «; ;<

Karl -Wilhelmstraße 49 ist eine
freundl . Zweizimmerwohnung zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden. B22745

ÄnAmMOe 3, Ml! ..
ist eine ger . 4 ZimmerwotzuungMit Bad , Veranda , Gartenänteil
rc. auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 650 Mk . Zu erfr . das. od.
h. Mieter - u. Bauver ? in . . 10465.2 .1

Kriegstraße 190 ist .sin,111,1 Stock
eine schöne Zweizimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . i . Lad. » 22715

Philippftr . st ist 1 Zimmer . Küche
und Keller und 1 möbl . Zimmer
auf 1 . Juli od . später zu vermiet .

Näheres parterre . » 22769
Amalienstraße 34 Wohn- u . Schlaf¬

zimmer, gut möbl. . sehr freund¬
lich, 1 Treppe hoch , sofort billig
zu vermieten . ^ 22752

Durlacherftratze 85, 4 . Stock, istein
gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang auf sofort oder auf l . Juli
billig zu vermieten . B22766

Fasanenstraffe 38 Part., ist ein
möbliertes Zimmer sofort ' zu
vermieten . B22782.2.1

Hardtstraße 4b, IV . St . , ist sofort
oder später ein 2senstr. helles
Zimmer zu vermieten. B22748

Hirfchstratze 12, 3 Treppen , ist ein
möbliert . Zimmer mit od . ohne
Pens , zu vermieten . B22734

Kapellenstratze 5k . III . St . , ist ein
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten . » 22741

Schützenstr . 57 , II . St ., gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B22732

Uhtandstraffe 35 , 3 . St . lks ., gut
möbliert . Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder später billig
zu vermieten , » 22775 .2 .1

Waldstr . 75, 4 . St . , nächst der
Hauptpost, ist ein freundl . möbl.
Zimmer auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . B22659.2 2

9btgcnehma ßaudtutfenfhaH.
In der Nähe bei » ühl b . » . ,

Gebirgsgegend, sind 3 bis 4 möbl.
Zimmer und Küche zuur Som¬
meraufenthalt zu vermieten .

Adresse ist unter Nr . B22702 in
der Expedition der „Badischen
Preffe "zu erfragend

Wohnung
Zimmern nebst allei

3 gr>
c4kle

keiner Familie per

oder4tteineren
lem Zubehör von

1. August
Sutrum der
Stadt bevor-

Off. mit Preisangabe unter
ftr .

” » 21440 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Zu mieten
auf 1 . Oktob er von ruhiger Famil .

2 Wohnungen
von je 4 Zimmern in einem Hause,
möglichst Parterre dabei , Nähe
der Karlstraße bevorzugt. 2.1

Offerten unter Nr . 10455 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Junges Ehepaar sucht auf 1 .
Okt. eine Zweizimmerwohnung ,
Weftstadt anfangs Mühlburgertor .
Offerten unter Nr . » 22726 an
die Exped . der „» ad. Preffe" erb.
Qitttms »* möbl., am liebsten

in der Mittelstadt
von einem Fräulein gesucht. Off.
mit Preis unt . Nr . » 22758 an die
Exped . der „» ad. Preffe " .

Möbliertes Zimmer (Weft-
adt ) evtl , mit Klavier aus 1.uli gesucht.
Offerten unter Nr . B22767 an die

Expedition der „Bad . Preffe ".
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MiklämmmßGch ämtstaüe.
Unter kein Protektorat 6 . K H . de? GrosiberzosT.

Wir beabsichtigen, unS an der Feier des 50jährigen Stiftungs¬
feste- des Beteranenvereins Rotenfels am Sonntag . Len 0 . Julids . Hs. zu beteiligen und gleichzeitig damit einen Ausflug zu
verbinden.

Abfahrt Karlsruhe 7 Uhr bis Malsch . Von da ab Wanderung
nach Freiolsheim (Frühstückmitnehmen ) . Ankunft in Rotenfels 12 Uhr.
Gemeinschaftliches Mittagessen <1,20 Mk.). Vereinsmitglieder , welche
am Festzuge teilnehmen , erhalten freie Hin - und Rückfahrt. Bei
schlechter Witterung fährt der Verein direkt ab Karlsruhe 8" Uhr.

Unsere verehrlichen Mitglieder mit Familienangehörigen werden
hierzu mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst ein
geladen . Orden und Ehrenzeichen, Verbands - und Vereinsabzeicher
find anzulegen .

Einzeichnungen werden entgegengenommen
am Donnerstag , den 26 . d. Mts ., in der Restauration Friedrichs !

kröne. Ecke Rüppurrer- und Schützenstraße ,
am Freitag , den 27. d. Mts ., im BereinSlokal Klavvhorn

(Amalienstraße ),
jeweils bis 10 Uhr abends.

An beiden Abenden liegt auch die EinzeichnungSIiste für den
DereinS -AuSstng nach dem Riederwald -Denkmal auf uttd werden
Einzeichnungen daselbst noch entgegengenommen.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1913. 10463
Der Borstaud .

Teilhaber-Gesuch!
Zur Verwertung und AuSnützung -r großartigenim In - und AuSlande mehrfach zum . nie gemeldetenErfindung der Neuzeit , welche Hohen Gewinn und neuen

konkurrenzlosen Berufszweig bietet , werden kapitalkräftigeMitunternehmer , auch Käufer oder Fabrikanten der Eisen-
Industrie oder auch Teilhaber zur Gründung von G . m .b. H.gesucht . Vermittler verbeten . Direkte Offerten unterNr . 5822754 an die Expedition der „Bad. Presse". 3 .1

Biltter-, W-, Eier- n. TeiW.-8esW ?
in gr . Stadt Mittelbad. in gut. Lage zn derkansen resv . zu vermieten.Der Laden . 1 Z. u . Keller kostet 1100 Mk . Miete jährl . TageSeinn .ca. 80—90 Mk. ohne WirtS - n. Engros -Kundfchaft . Zur Hebern , desGesch. sind 2—3000 Mk. nöt. A. Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr .7.

im M«rgtal zu verkaufe».
nsten Punkte des Murg -
ubehör umfassend, mit

_ _ .. . . . umuuiidehalber äusterst billigzn verkaufen . Offerten unter Z . 2211 befördern Haasen -»tein & wagler A^ G .. Karlsruhe . 4689n2 .1

von 10—120 Zentner Tragkraft, sowie Luxus - n. Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzngeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen-
rechnung. 5228

WxrMratur- und Maschiumbauanftalt
Geürg Heilmamr, Durlach. Mphm Rr. 30.

Wichtig für MIer!
Schweine " ist enbloe um die Hälftedes Verkaufspreis , abzuaeb. B22786

Näheres Kaiserallee 23 (Laden).
schwarz

. „ — _ - . ,. m . braun
1 Jahr alt , billig zu verkaufen.B22779.2 . 1 Waldhornftr . 20. HthS.

Wo ist kleineres

jVialerGeschäft
verkäuflicht

Solches, in demGelegenheit geboten
ist .sich mebrereMonate zu betätigen ,zwecks späterer Uebernahme . be¬
vorzugt . Offerten befördert unterNr . B22786 die Expedition der
„Bad. Presse"

. 3 .1

Fortsetzung nt Großen Spezial- Verkaufs
in

Hochsommer-Kleidung

Herren -Anzüge
Herren = Saccos

ans
hellen Lüster -, Leinen-
Tussor - und Flanell -

Stoffen

zu unvergleichlich
billigen Preisen II

für

Herren und Knaben . Knaben »

Wasdianzüge
uuJ 10410

Blusen
im PreiseGQnltiger Einbau ! für Ferien u. Reife!

Fantasie -Wasch -

Westen
2 .75Einheits¬

preis

Beachten Sie
bitte unsere

Spezial - Schaufenster !

Jahresproduktion über 2000 Lokomobilen .

HEINRICH LANZ MANNHEIM

LANZ'sche Heifidampf -Ventil - Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dynamo .

Lokomobilen m» Ventilsteuerung
mSYSTEM LENTZ“

&ur ZKeißdampf bestgeeignetste S&etriebsmaschine .
Leistungen bis 1000 PS .

Einfache Bedienung . Größte Ökonomie .

Um zu räumen, werden sämtliche

HenesMerWeste
KW«- li. Lsiteillkste
zu enorm billigen Preisen abgegeb.

Kaiserstr . 133
Ecke Kaiser- und Kreuzstraße

1 Treppe hoch . 8711

^ niBMiirerc
6f >

Uosesio - Mineral - Quelle
Die Vogesia -Stahlheilquelle , welche durch ihren hervor¬
ragenden, äusserst leicht verdaulichen Mangan und Eisen¬
gehalt eine sehr hohe Heilkraft besitzt, wird ärztlicherseits
als vorzügliches Heilmittel bei Nervosität, Blutarmut, Bleich¬
sucht , Frauenkrankheiten, Mattigkeiten, Kopfschmerzen,Schwächezuständen , sowie bei Herz-, Magen- und Nerven-
- leiden usw ., bestens empfohlen -

Ich habe fm einigen Kuren du eisen -
haltige Wssser Ihrer Quell« erprobtet«, et». Dieee eisenhaltige Quellswird in der Therapie eine gl&ekliehe
Zukunft haben. Ich werde dieselbe
aneb bei andern Kollegen betaut
raadien and dieee ru Versnoben rer -
anlusea . Pr . B.

Die Yoeeeia-QueHs n Somaasweiler
halten wir ihr eine ulohe , der die
Menschheit mau grossen Danke sieb
▼erpfSohten kann, da sie nageahnte

Kräfte für alle Jene birgt , die infolg«
▼cn Krankheiten, geistiger oder k6r-
E

erlioher Ceberarbeituug oder anderer
rSachen an Brseh6plangisnetandenleiden ete. eta.

Pr . vr K. P.

Pr . vr . P. I», ein Nervenaret ersten
Hanges, erklärt du Wasser der
Yogesia -StahlheilqseUe ob seines Ge¬haltes an heilkräftigem Mangen und
Bisen wegen als das beste , du er indieser Ars bisher kennen lernte .

Die .»Vozeskl -MIuekelffuelle" Barde sdegenilldi der bieslgea Gastolrie-
^HbtfBnns -flnssleUnBg Bit 1 Ebreaprds n. 1 goidraen IDedaille ausgezcid »#

„Vogesia -Mineralwasser“ ist überall erhältlich !

4611a General-Depot :
Hans Allgeier ,
Georg-Friedrichstr . 18

Mineralwasser -
Fabrik , Karlsruhe

Telephon 1951.

Sie bilden sich ein
neue Wäsche zu sehen , wenn Sie sie mit Persil ge¬waschen haben , so blendend weiss , frisch und duftigist sie danach geworden . Einfachste Anwendung ,billig im Gebrauch und absolut unschädlich

unter Garantie !
*

Ueber«]) erhältlich« m « lose, nur in Original -Paketen

HEN
»
Ki l-, .ta .^ f,a £.0Hr- Henkel ’s Bleich - Soda

1. Äyp .» 4800 MK.
auf Haus und Aecker zu 5°|0 mit
prima Bürgschaft gesucht.

Offerten unter Nr. 5322728 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Gesucht 100 Mark
gegen pünktl. Rückgabe und Zins .Offerten unter W . R . 27 Haupt -
vostlagernd Karlsruhe . B22733

Schöne Lorbeerbäume
oder Oleander

zu kaufen gesucht . Off . mit Preis¬
angabe unter 8322746 an die Exp.der „Bad . Presse" erbeten .

In ca . 700 Einwohner zählen¬der, aufblühend .OrtschafttHohen -
zollern) ’/» Stunde von der Bahn¬station entfernt » habe ich . am
chöusteu Platze des Ortes » eine

gut gehende

Gasi Wirtschaft
mit neuen Gebäulichkeiten und
größerem Saal . freistehender
Scheuer u. Stallung , sowie ca .30 Morgen bester Aecker und
Wiesen an solide Leute preiswert

zu verkaufen .
Bei mastiger Anzahlung werden

die Bedingungen sehr günstig
gestellt . 4683a2.1
Joseph Schatz , Hofhändl .»

Konstanz .

GesuMverkäufl .Wohn - ob. Land¬
haus » Billa » Privütanwesen mit
Garten i . Off. v. Eigentümer u.
Pforzheim

vostlagernd
4665a

Bäckerei
im Elztal mit Maschinebetrieb so¬
fort zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . B22726 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8,7 Zimmer ,Diele , Küche , Speisekammer , Bad,sämtliches Zubehör , elektr. Licht ,Gas , Wasser, großer Garten , schön
gelegen. Halteltelle der Albtalbahn ,zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mark pro Jahr . Näheres bei
H. Wollthan , Heidelberg .Schröder -
straße 24 , oder bei dem Gärtner
Metzger im GärtnerhauS . 3150a

Äaus -Derkauf
n der Altstadt , besonders für einen

Geschäftsmann geeignet, da Werk¬
stätte , Hof, Einfahrt u . große Keller
vorhanden . Hinterhaus mit 3
Zimmerwohnung , Werkstätteu . s. w .
nahezu frei , finden Käufer . Offert ,unter Rr . B22293 an die Expedit,der „Bad . Presse"

. 3 .2

mit Kolonialware «
großem Garten , an der Haupt¬
straße von 4 Ortschaften , Wege«
Todesfall sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 5822724 andie Exped. der „Bad . Presse".

Fahrrads
Stöwers Greif , sehr stark, für 36Mark abzugeben. 5822735
Durlacherftr . 93, 2. Hof, Werkst .

Schreibmaschine
»»Ideal ", noch neu , für Mk. 175.—abzugeben. 6.5Offerten unter Nr . B21447 andie Expedition der „Bad. Presse" .

Elf . Herd , sehr gut erhalten ,billig zu verkaufen . B22761
Marieustraste 83 » Laden .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Lieg u . Sitzwagen , gut erhalten ,für 8 Jt au verkaufen . 10461.2.1Rintstrimerstr. 28 . II. r.

Mell -Mi-er.2 St . dunkle und einige helle billig,zu verkaufen . 5B227ST
Rarkgrafrnstr . 17, part . im Hof.
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